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LEISTUNOS _.

§KUR.S KUN LUPE
UNTER

GENOM}4EN

DI
1t

Zu Beqinn einer jeden Anatyse,bei-der soLrohl. fnrmale a1s auch inhaltLiche
Ä;p;k;; berüct<siäntigt,reräen'sollen,steht eine ge'risse ,,uJirkungszEitrr, diE

Z=ii,in det man das KunstLlerk rein gefühIsmäßig beträchten sofLte'
F"iöi-*""-äi"sem Grundsatz auch bei gegenüberrieqender Krpation,sn r,rird

"ogä" 
0", Laien schon nanh llurzem eine,an sich zusammenhänqende ' 

in sich

ääI"f,fr"="r" Fiqur. ins Auqe iallen'Verlängert man jedoch diesen Betrach-
tunqszeitraum um el"nlge Nlinuten, so zuingt die Heterogenität des Materials
J*n-Ali"k,rinzelteile aus dem Gäsamtzusämmenhang zu or9-lfgn,rlon Gegenstand

., n"g""=ir"a zu urandern.Dabei zerfäIlt die Figur unulllkürlich in ihre
BPstandteite-sie 1ö st slch auf.
iiu, i"tfa"r.q dieses Phänomens sei kurz aufl den Neu-Symbolismus velrlr'ie-

;;;;";;;-i. dJn EUer Jahren aufgekommene Stilrichtunq'bei der ein ledPr
e=gän=t"no,uon seiner ursprÜngtlchen Funktion ausgehend'zum Stellvertre-
tei einer ierson, einer Sache, ernannt uird' )

Formale AsPekte:
-"iiqürfi"["" Gesamtobjekt, 2/3. der. BildfIäche einnehmend

a) 
-domlnierende, bil-dbeherrschende LJirkung

b) Tendenz: nach rechts strebend

- Figur, in sich'14 Einzelgegenstände vereinend(s'a'inhaltt'Aspekte)

- einsames 0blekt, im Hintergrund stehend
a) perspektivische LJirkung
b) schujerpunktausqleichend
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(UIrlke E.)
Man qebe mühsam gezo-
qenes Gartenobst in
elnen TRICHTER,und uas
troDft heraus?

-A & P 'Saft-

( Iris H.) Schon an
sich, in sich, aus sich
ein Hunsttjerk.Leicht
uie Eine Feder flog sie
der l{r eat iv i tä t entgegen
- LandLng erflolgreich -

(Stefan R.) hlelcher
Hunst qab er sich hin?

^ .H,, -T, f t!l
lJEm bkl uryi rau

(Stephanie F.) In sich
geschlossen.

elnIoIr !c
ADTDIJ.I,tJ

entrollte
- L c q 'l ä f s I U -

(NicoIa Ll. )
Zimperlich
Zerbrechlich
Zahm

( vql.auch Trichter )

( Sonja N.)
QU IETSIH t i e rk 1i s chee-

hafte Malueise
nicht gerade
h äuf 1g

QUIETSCHveTqnüqt - I I

(UIrike H.)
hunstgeschichtlicher
Führer durch sämtliE rr
Erdtelle -
in der Praxis h inter
(nicht Mondll)
dem Cembalo

(Nicola B.)
Eegenu.rart gab zur
Eemütlichkeit
Gelegenheit

( Honstantin R. )
BierqenuB=

direkt ProPortisnal zu
KunstausLJurf

(Michael=14uck F. )

Verfechter der Hunst
Erfechter der l4ädchen

fechtet sein Lle rk
nia an I I

( IsoIde H. )
Stets verbindlich -
HäusIi-chkeit maDh te
sich auch in der hunst
bemerkbar.

(Christoph Z.)
Nelqte zu abstrakten
geometrischen Formen

Mt Hu - Hvbrid?

(Angelika H.)
Zelgte ihr kÜnstIe-
rlsches Vers tändn is ( ? )
in der UJahI der HIei-
dung

(Barbara F.

Bestach durch
Exaktheit

ihr Medium ular
Feder

)

ihre

die
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,D[R LK.T-RIPORT.
l',le r:: =:: -:.;en, 7.55 Uhr

!:a- =- ::-gang zum Raum III : Keiner
-1-- :=1-, Lreil notrh kelner drin ist
=--1=: :=- Hursleiter. lJnser rasender::::::=: ergreift dle Gelegenheit zu
:1-:: :-auetg:
'-:: "-ih1t man sich so nach zuei- Jahr-
:- a:aizösischformation?'l
l:.e Iogischen Antuorten unserer Hol-

-?liaten beueisen uiEder einmal die
: Ffizienz der bajuuarlschen hollegstuf
stuf e. )

J.U. : Ja, meine Milch kann ich jetzt
kaufen am Campinqplatz in Frankreich
und die Beschi-mpfungen von die Franz-
männer versteh' ich jetzt auch.Merde!

D.hl. : UJissen S1e, uenn es Schulerigke
keiten gab, rettete miDh mein origlnal
französischer Charme.

C.G. : Ich qlaube nun meine Hcntakt-
möqlichkeiten zu Französinnen in jeder
Hinslcht verbessern zu können. lch bin
vom GeiFt der deutsch-flranzösischen Ver-
ständigung erfü1lt.

M.M.: Jetz kann ich mich endlich mit
meinem Papagei, der nur Französisch
spricht, unterhalten.

lr.B.: |ljeil ich von Englisch überfüttert
uar, nahm ich Franzijslsch.Mein Französisch
-Helßhunger ist vollkommen gestillt.

C.H.: t4it meinen l{enntnisBen bin iDh in
der Laqe Bilderbücher und Astrixhefte
auf Französisch zu 1esen. Das uar mein

D.A-: Ich beherrsche nun den melddischen
Hlang der französischen Spratrhe. Dies
lässt mich in höheren Dimensionen schule-
ben.

14.H.: Ja,Ja die Nächstenliebe aui Fran-
zösisch zu praktizieren ist schön ...

S.P.: Ich habe mlch zuel Jahre IEnq qut
unterhalten,hä hä ln dleser chBrmanten
Runde.

D.M.: Ah oui ....iihm,bienl

B.H.: D.M.rs BVi6 lst auch la mienne.

M.T. r Die franzöelsche Gebrautrhsan-
u;eisunq von der Blondiercreme durch-
bllcke lch jetzt voll.Endlich kann
lch mein Pony fachmännlsch färben.

!4.S.: Heln Anschluß unter dlser Nummer.
Ich muB mich verurählt haben,

J.M.: Nun steht meiner Harriere nichts
mehr im hJege ,ich r,rerde Diplomatln.

1.1.0.: Ich habe keinen Fexnseher,aber
ich r,rerde mir eine Sehafsherde ansihaf-
fen (Er hat ülort gehaLten).Mein Rück-
zug aus der TechnD-llelt in den bayer-
ischen ( Llr )r,lald uar erfolqreich.
(Hreolinnenfan auDh für Mulattinnen zu
haben).
R.Z.r Llnbandig ... sauber .... und über;
hauptrs... aber gründlich I

Bin zuar verheiratetrtraqe aber keinen
Ehering, damlt sich die Schülerinnen
noch Hoffnungen machen können.

J.L.l.: Ich füh1e mich durch R.Z.rs Tips
of t verr,lirrt:
Erst geni-eBen, dann he iraten.
Dementi R.Z. lächelnd: Erst heiraten,
dann genieBen.
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III$TUNG-T«IR$
Am Anfang war dle ZahI recht.krumm,
denn r13r, das ist gar zu dumm;

dem bösen Omen im Genick
entfloh der Kurs mit ett as Gluck:
bald warenrs vierzehn, dreizehn, zwölf
und heute sind es nur noch e1f.

Mit A beginntts bei Akhavan,
als erste ist Maria dran
Ein Mädchen das recht frohgemut
did Pflicht in dieser Schule tut.
ltenn sie nur wi1}, ist sie recht tüchtig,
doeh insgesammt ist ihrrs nicht wichtlg.

Mit dieser Pflicht nimmt es genau

der Relnhard, tüchtig, brav und schlau;
die große Stütze, selbst bei Föhn

kann man sein Hirn fast rauchen sehn.

Dle Astrid legt viel lr/ert auf Klarheit,
im Sinn von roffen'und von 'Wahrhelt'.
Sie selbst ist auch so g'radeaus,
spontan und lebhaft kommmtrs stets raus.

Adrett und höflich - pünktlich immer -
kommt Claus in unser Klassenzimmer.
das Denken ist wohl seine Stärke -
nur sprachlich bringt errs nicht zu lIerke
(da ist er karg wie Bergnatur)
doch ganz privat und nebenbei
da plätschert es ganz frank uncl frei.

lJer kommt dort an ? -so malerisch -
ein farbenfroh schwarz-bunt Gemisch;

das Haar stets wirr - lrrie ganz in EiIe,
das Aug' schaut müdr - vor Langewqile ?

Der Katja ist es wohl gegeben'

sich das zu nehmen, was das Leben

dem jungen Menschen bietet an,

warum auch nicht ? \,,/e r stört sich
dran ?

Viellelcht der Reto, der Ieger
im schnell-en Auto kommt daher ?

Nein, weit gefehlt,
er nie verhehlt,
daß Klatsch ihm recht zuwider ist
und echt der Kameraden Mist.
Er als Asthet lebt fast ätherisch
und sozusagen ilbe rsphärl sch.
Mir schelnt er dennoch sonst recht
heildüfch seln Primarwort: r'Mensch wie
geil".

Naturgemäß erzeugt und muß

dies Wort bel Uli Überdruß.

Bei j.hrn gibt's dann zwel MÖglichkei
ten:oie eine ist, mlt Geist zu streiten.
die andere ein träger Blick
dem Autor eines Mißgeschlck.
Bel ihm slnd Argument, Begründung

der Kern reeller Wahrhe l tsfindung,

Und dazu lächelt still und leise
die Lissi a:uf ganz elgrne Weise.

Man hört von thr nie ein Gelaber,
es gibt fi-ir sie kein rwenn und Aberl
mlt sachter Stimme tut sle kund:

"So istrs, und das hat seinen Grundl

Die Christlane ei, ei, ei
ist ein Mädchen frank und frei;
hübsche Augen, kleine Nase,

blonde Haare hat die Base

!'Ienn sie mlt einem Menschen sprlcht'
schaut sie ihm offen ins Gesicht,

DETITSCTI
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sagt thre Meinung ganz bestimmt,

und nj-emand ihr das übelnimmt;

sie j-st ein Mensch, der 1,irkt und denkt'

die Hirnzell-en sich fast verrenkt
zu helfen, stützen, trösten, geben -
das ist ein Tei] von ihrem Leben'

Sportlich, flctt und voll Elan

sehn wlr ietzt die Ulli nahn'

Nun packt s1e i.hre Tasche aus'

Biiche r, Hefte kommen raus'
doch gleich darauf kann man erblicken
ein Mädchen tief versenkt in Strlcken'
Auch Sticken ist wohl ihre Stärke,

da geht si-e ganz geschlkt zu Werke'

Nun, festzustellen ist dabei:
dies ist nur 'Hand-Arbeitereir '
denn der Verstand bl-eibt stets beim Fach'

da sag ihr keiner etwas nach!

Tn Schutz nimmt sie stets Elorj-an,
wehn der ein bißchen spät ist dran:

"Er kommt gewlß, ia, ganz bestimmt,'l
das lJort sie aus dem Mund mir nimmt,

wenn ich mit Ieicht betrübten Blick
hinwels' auf dleses Mißge schlck '

Und gleich drauf tritt - man glaub.t es

der Elo tatsächlich in den Rrr,.kt'fi -

Gehetzt und röt1ich im Gesicht
keucht er: "Oh nein, ich war es nicht'
die Schutd l1egt bei zwei alten Darnen,

dle vor m1r langsam vorwärtskamen".
Um seine Scharte auszuwetzen,
hat errs sehr eili.g mit dem Setzen;

nach Atem ringend wlrft er slch
voll Verve in den Unterrlcht.
Ich wiinsch nun, das Verstand und Streben,
Gemüt und Wlssen Euch im Leben

das bringt, was alfe Ihr erstrebt,
und gli-ickl1ch lhr fiir immer lebt.'

Helga Janssen

-a

VORS}CHT, INIIKIIOI\JSüIIHI]R

Eine neue Frankhe itsure I le sDhürappt
über unsere Schule.
Dlese schr,rere t{rankheit hat eine
äuBerst kurze I nkubationsz e it , denn
der Hörper besitzt keine AbLJehrme-
chanismen.Sie führt zu einer stark
verringerten honzent ra t ionsfäh lg -
keit, allgemeiner Lustl'osigkeit und
teilueise auch Apathie. Ferner tre-
ten spezleLle Formen des üjahnsinns
auf .
Der Infizlerte 6pezlalisiert sein
Engagement und IalIt unverständIich.
Aufgiund gründ).icher emplrlscher Un-
tersuchunqen konnte eine Häufung
der lr]orte "FloppytttJPeek'r r 

ItPokerr und
Maschlnenprogrammrr f estqestellt uer-
den.
Uorsicht vor golchen Personen ist
dringend geEoten I

Durch sichere InformatiEnen konnte
der Hrankheltsherd ln etu:a auf den
heller des Neubaug loka] isiert
urerden. Bitte meiden Sie diesen
Bereich im Interesse ihrer eigenen
Sitrherheit lDie neuP Hrankheit muB

blslang 615 abBolut unheilbar gelten.
FLir r,.re itergehende Information steht
meinen HoIlegen dEE Buch rlEomputet-

itis - tlelche Theraple?tt selbstver-
ständlich zur Uerfüqung

Dr. P. EuIe

-10-
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'C'C'c'c'T'K'11'O'P R'5'T'U' ODER: I/lR
- 13t uns dichten, .Verse machen,

- :ime r fortan nur noch lachen
: ben über Rechensachen.
ts ei dem heutrgen AnIaß nun

E il,en wlr ein Lob zu tun.

F reude, schönes Matheleben,

R uf, nach Höherem zu streben'
A ch, Du machtest uns bereit.
U nd durch Logik - Kraft gefeit

K ann man uns ins Leben lassen,
O h, es 1st schier nj.cht zu fassen:
N eues Land ward uns erschlossen,
R eich mit Zahlen wir begossen:
A n dem Tag, der uns entläßt,
D a feiern wir eln großes Fest.

abt ihr so was schon mal gesehn?

in Integral - oh ist das schönl
asch Kurven dann noch diskutieren,
uletzt den Limes hindrapieren.
aßt Sinus, e und Tangens seln,
n Arcus - Kurven denkt euch rein!
harmant : Ellipsen, Asymptoten,.
yperbeln, Kegel niemals drohten:
1nmal" 1g partiell integrieren:
ein, Infini wird euch nur zj.eren!

ann Vektor, Basen, Dimensionen,
xiome, Bijschel, Geraden lohnen,
och Cramer, Hesse uns erfreun.
ommt, Geo sol-ltet ihr nicht scheun!

I
H

R

E

n falsch und wahren Hypothesen
ilft my, n, X die ZahL zw lesen.
auskommen tun Wahrsche inl ichkei ten.
ln schönes Fach, nicht zu bestreiten.

-«-

D aß es für uns meist anders war,
R apide Faulheitsseuche gar
E inherging mit zu sehwachem Willen,
I n Arbeit Tatendrang zu stillen:
Z :uletzt, wir mijssen es gestehn,
E s gab da Tränen, ungesehn,
H at Helfen, gute Kameraden,
N och ab und zu behoben Schaden.

Peter, Robert, Monika,
Oli, UIi., Claudia,
Stefan, Thomas, Konstantin,
Fellx, Christoph hinten hin
Christian, Conny noch m1t dran,
dankbar sagen al1e Mann :

habenwirbei der
Raiffieisenbank.«
alleJlgendlich3n, d€ jerrr ins
Bs.ut.leben srad6n. alle di6 von
A.l.ng an gql b.r.r.n s€in wolren,
bd3n wn h6r:lich ein.

qge^es St6dronlo dod e.toltnet
Mit.,17, Me,ne F.eund'n 3.b6rlel ber der Ra'rie'senbönk

Abs nichl.!. därum hab6 rch mern Konlodod
P|!1A. Auch ich hab mein Staitkonlo ber der Rafleisenbank

Oe.n diese Genossons.haitsba.ken inde ich obe.all
- .ichl nur r. Bäver., sonder. r. ganz Eoropa

S!.i.15. Erst..s!,nd dre
$ lreu.dlich zweileds

känn rch mll d6nen wrklrch
ube. mei.e Gelddinge rede.

Starten Sie |el.l.ur Railleßenbank,
damn Sie in Gelddingen von

Tin!,16. oie baide. Ra reis€n.
bank kennentrns wtrklich

Die nenmon s'ch Zeil lur uns
lnd rsden nrcht so ein

B.ilfoi*nbänk haben mn
ge.äu ertlärr, wievisl Geld

,ch mitdem 624 Märk.

irnd dnnens habe rh mern

,? . ',;t,ri
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--::=- s:erdaB eln normaler Lehrer elnu:::=-:1'rg zr,Jisbhen einem Halbgott und
16+'2

=:ä::=:ens in der T.Hlasae uird dem lun-
::-. --verbrauchten Schüler die erschreh-
<=-:= Erkenntnis klarqemacht.
,- _=den Zr,reifeI an dieser heiligen 0rd----; in jeder freiheitlichen S chülersee-
-= auszurottenruird die einprägsame Schil-
::tung dieses Phänomens mlt Holzhammer-
-=thode durtrh das Gedlcht rrDer Zauberlehr-
-j-ng'r eingeflöBt und deßhalb ausuendiq-
:e1ernt.
luas uußte Goethe 1797 von der bemitlei-
censuerten Situation. eines Schülers, der
gegen sein Naturell schon am frühen tlor-
gen von der Pünktlichkelt zur Schul-e gE-
hetzt r,lird. )
tseim Verlassen dieser-ich hoffe doch
nicht ganz unverqeßIichen-Strhu1e noch ein
paar üJorte au diesem GEdicht,als Abschiäd.

Dieser Zauberlehrling-jader fängt ja
klein an-probiert sich nun an der L.lmsetz-
ung seines thBoretischen tdisEens in d1e
Praxis.lJeIch ein SchüIer,und vor afIem,
uelch ein. beneidensurerter Lehler,uenn er
nicht gerade seine vorgeschriebene Auf-
sichtspflicht verletzen ulürde.
Als aber trotz dieses Sesam-öffne-dich-
Spruches(ua11a, ualle rmanche Strecke)nicht
alles klappt-dieser unmögliche Satz stam-
mt uohl vom Deutsch-Pauker-mein Eott,uem
klappt schon etuas,ilenn einen dip Lehrer
nicht praktisch erziehen.(In diesen Hrei-
sen sDhiebt man6 auf den CULP).5elbst den
Lehrern gehr,unter uns qesaqt,mehr in die
Binsen, a1s man qlaubt(man denke an die
hohen Ausgaben füp neue Zeigestöcke und
die zerbrochenen hreiden,die später als
aufmunterndes lLJurfgeschoß dienen)
l-lnangenehm irird das für unseren Lehrling
nur,als das Haus von den herbeigebrach-
ten kJassermassen zu ereaufen droht(1n un-
serer Schulanstalt geLingt dies übrigens
auch ohne l4agie aufs vortreffliehste.
Vielleicht hätte sich ule unsere pleite
Schulleitung der Lehrling mit Paplerkör-
ben helfen sollen oder SchildernrrVorsicht
Rutschqefahrrr,die man nach dem Sturz senk-
re8ht über einem bauneln sehen kanü )
Jedenfals paBt sich der Zauherlehrling
nisht so BEhnEIl der Lage an und läBt es
dafür auch nicht elnfatrh Iaufen...
Mlt den ersten 3 Strophen,als das [Jn-
gliick sein volles AusmaB errelcht hat,
könnt man slch aIs dynamlacher Bohtiler
elnverstanden erklären. . . ßut, er vergiBt
da6 S esam-sch l ieß e-d ich -lJErt-sollte er
es noch findenrHerr Eoetherdas Direktarat
lst für elnen Tip dankbar-aber jede ulel-
tere Zelle muß man aus pädagogiBchen Grün;

Herr Goetherdie Menschheit 6chrelt nBch
He Identat en, I'ac t i o nrr , z. B; I n einem Mittel-
dlnq von Briqitte Bardotrsuperman und Miss
Harple, denken sie dDch etuas großzüqig-
LJnd sie Fahpen afs Retter e inen Lehrer
auflGeradezu 1ächerllch muB es doch uir-
ken,uenn der Lehrling die hohen Mächte(l)
anruft und e1n Pauker bet-rltt die Szene-
rie.Reißen sle slch zusammen,Hi?rr Goethe,
itrh bitte sietAls am SchluB dpr Meister
die Sache gekonnt korrigiert, -er tut es
in unseren Schulen heute noch-setzt das
5chüIer-Drama an.
Stellen sie dich den 5chü1er von heute
vnr.Sein Bchlaguort ist Tea"nr,rork, in je-
der Lebenslage, bei schriftlichen Arbe i-
tenrTeamunrk.llnd hier produzieren sie e_i-
nen[estlos eingeschüchterten, von der AIl-
macht des Lehrers erdrückten Schü1er.Auf
Lrem biDllen denn die Lehrer herumtrampeln,
Arbeitsplätze I

Mit ei-nem Auflruf an die Damen und Herren
dps Hultusministeriums um elne oppBrtune
Revidierunq dererlei Eedichte für den
usus an der Schule und den Ruf.
VURL.IiiRTS,5chüler der LrJelt vereinigt Euch
und Lehrer,laßt Euch nichts gefallen I
Feqe man dieses l]lerk der LJnterdrückunq
vom Tisch I

P.5 .
Vielleicht könnt man sich mal mit Herrn
von Goethe gemüt11ch zusammensetzen.

den strlkt BbIehnen.Hein Draufqänqertum,
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Karavanen in der 5üdsee suchen nanh ihren verlorenen

Dünen, Doch selbst Shakespeare uäre in 5üddeutschland

versauert.

aber Scheich Shaidul hat kein GeId für ein rororo

Taschenbuch,investierte überverhältnismäBig in Autos

und bei TEMP0 Taschentücherl

l!a1lraff baut seinen Spionagerinq beim Innenministe-

rium r,-reiter aus uährend Tandler und andere Grantler

in fsmaning Hrabben schli-ngen. macht fnventur bei

euren eigenen Gedanken und lasst uns in Frieden

unverholft, unverhasst, tut mir 1ej-d Genossen.

SchaukeJ-stuü(, Tucher Pils,Feuer Pfeife StanLJell

TupperuahrepartieE in veruesenden Herrschaftshäusern

noch heute bemalen uir unsere Häuser mit den Ex-

trakten der iq Farben, doch kalk ist ein Natur-

produkt,mit dem man die schnellere Minerälisation

der Leichen erreicht. VtR HALHUNG

Arterid<lerosp muß die Rettung vor den Senil-

realitäten uerden !

Jugend heute,Alter morgen,lieher Jugend heute

lJerdens zuangsneuro s e n r,Lerden Zum-l!irt-Zuangs-

neurosen ! SCH ICHTTdECHSEL

Der Eeamte macht um 5Uhr Feierabend. Nur seln

Banduurm Arbeltete ueiter,bemerkte dEs Sodbrennen

seines Geliebten,kroch schnell zurück,steckte den

- I+-



Hopf aus dem ArschlBDh und spie, llerdensgang heut-

zutage 2Eier, lSchureinsbraten, kl Trinkqeld, die

Grundreqeln der Llohlstandsgesellschaft I t

Die ueisse Spltzmaus suchte bessere Jagdgründe,sah

di4Technik in der neuen HLäranlageBäh der Teufel

holte sie in einem Topf vol1er Herbizidreste

Model1 5=Schreihmaschine, Zuhälter=$chriftsteller,

Hunde=Funde.

Mannequins,LaufstegrSekt;Sex, BMIJ 750,Nacht auf dem

Lleqesitz aus Jeansstoif , verknitterter Anzug

DAMÜS5END OCHGLE ICHNOCHMEHRZE ILENCEFÜLLTIJERDENI.]MZU

ZEIGENDASsQUANTITATIVEQUALITllT=QUALITAT]VEQUALITAT !

Die Genialität ist noch lange nicht erreicht

Schade.

r,.ri11st mich r,JohI rausstrhmeißen hä?7?

,1,\
/:/'l'./§ ..)/'t4/2,

"Y1
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Fünfzehn klelne Pseudo-Schcttten,
sitzen da in Lelhklamotten.
Asslstent Limey kam nicht. her,
da war es einer weniger..
Er starb a-[ s Drijckebenger.

Dort flakt der Eule mit Genuß'

erfasst vom V j. rus AlPinus.
Trinkt gern und oft ein Welzenbier,
drum 1st er nicht mehr lange hier.
A1s Bierleiche lebt er ni-cht mehr.

Auch der ModeschöPfer Kai ,

ist bel Vlelem nicht dabel,
]ässt sich in Englisch nicht
rjrum muß er ietzt als Drltter
Er verschwand sPurlos

Er platzte.'
Django der Computerfan,
war mit Walkman oft zu sehn.

Ein "front yard dwarf" ward er genannt,

doch dieses nur unter der Hand

Gestorben an Computerltls.
Barbara.die stri.ckt r"d r=ß??tf;i?*

ist auf Hausaufgaben sehr- erpicht.
Sie arbeitete slch zu Tode.

Es ändern sich Susannes Kleid und Haar'

ihr Mundwerk noch viel schneller war'

Schneller reden als man denkt,
hat sle uns alle abgehängt.
Sle hat sich zer-redet.

orE er.HcrrrEN

Trotz klelner, grosser, riesger Referate
Sybille strebt zum Abi-Zertifikate.
Sie erlebte ihr Referatende .ni.cht meht

"Hosen runter! "- claudla 
EBI?EhW8??.Chatterboxenrs Fans folgtän sofort.

Sle sagt: rrHei Leute ]öscht das bloß!'
Dle Angst vor El-tern ist sehr groß.

Ihi wlelen die Augen aus.
(Vor so viel männlicher Schönheit)
IFenster auf" war Klausis Tugend,
denn lrische Luft gehört auch zur

oft sehn,Fijr Arbeit war sein Ohr steLs JFFSfi:
gehen. auf bess'res Engl-isch kann man hoffen.

Er erfror '

(im Samnauer "Krankenhaus"... ) Manch rechtes Wort zur falschen Zelt,
Detlef Salmonello mit dem schönen Bart, das war Gerdj-s Herzensleid.
entlockt seiner Nase Töne,nlcht tfäf€: Er starb an iibergroßem Frust.
Selne Schrift gleicht Hyroglyphen, Am Abend tut er Rockrn roll-en,
kann selbst er nlcht überprüfen. in Englisch muß er sich erhol-en.

Er blies sich zu Tode' Peace-Oli pennt im Unterricht,
chauvl-Eri.k,unser Gringo m1t Humor, Frau Schmidl ,bltte störn's nicht!
kommt den anderen oft zuvor. Er wachte nicht mehr auf '

Schlaue Sachen welß er viel,
doch felü t ihm melstens st1}, Den Mangel an dem deutschen worte,

Er starb als Perfektionist. glich sie aus durch Apfeltorte.

Des heissen Stefan liebste Tätigkelt Am llebsten ist der Mensch in thr'

war: Fanta und Wurstsemmel stets ., drum lst auch einzie sie noch hier'
gri ffbe re l t '

T

FRAU SCHMIDL

}JIR DANKEN lHNEN

-1b-
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|
Schutjahr7417575/7676/7777/7878/797g/8o8C-/818|/8282/.:l
Klassenstufs 5 6 7 8 9 10 11 K:,.? Klj

SchüIerzah} gesamt 22O 2O1 2o7 2OO 191' L7g 156 136 133 
I

Anzahl der Schiiler ' I
die nicht bis K 13 I

82183 kamen LZg 1O9 1O9 93 8l 63 32 4 O

!

Schü]er, die von der 
]

Jahrgangsstufe bis
K 13 82183 kamen 91- 92 98 !O7 110 L.I7 125 L32 133

SchüIer, die 1n K 13

82/83, aber noch nicht
im iew. Jahrgang wareY'! 42 41 35 26 ?3 16 I 1 O

%-Anteil der heurigen
K13-Ier an der Jahr-
gangsstufenstärke47'3645'7747'3453'5057'5965'3680'1397'061O0'c:
durchschni tt l1che

Klassenstärke 43 40,2 34'5 33'3 31 '83 29'83 31 '20

Latein-/Englisch- 2/3

klassen 2/3 2/3 214 2/4 2/4 lxMisch' 2/3'--

Klassenzahl 556666 5---

Ä^a 6i- s^hiiler 1m Hal-bjahr
Vor Abschluß der Statistik wurde noch bekannt' daß ein Schijler im Halb'iahr

zurücktrat und zwei Schiiler die Zulassung zum Abitur nicht erhielten'

Somitbe}äuftsichdieZah]dieAbiturkandidatenvoraussicht]j.chauf13o.
a

NICHI VERCESSEN:

JEDTN ERSTEN
TRETTEN

\NIR UNs HLLT

TREITH6

M B.NREN

-1ü
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Yuel,rrtg,il't rrb ( x,y, t")
rlas brar eigentlich los ln unserem hurs,
rährend der beiden Jahre sei.nes BeBtE:
hene?-Ehrlich ge8agt 3 gErnlcht8 l
Besonders deutlich rlurde dies z.B.aIs
=s darum qinq, r,rer r,rohl den Artlkel f ür
ries Ablturzettunq schreibt.Nlemand
fühLte sich zuständlq.Eln Jeder fand
11 Alternativen und einige Argumente,
um der drohenden Denkarbeit zu entgeh-
en.Den Vogel schoß in dleser Di'skussi-
on AxeI Jablonski ab,der melnte'nichtg
über diesen hurs schreiben zu können,
da er der Namen selner Hollegen gar
nlcht mächtig sel.Na Ja,er sEh sie Ja
auch nur mindestens 6 Schuldtunden ln
der üloche r,:ährend dleser 2 Jahre.Für
unseren mangelnden 6eme inschaftes inn
und unsere äusgeprägte litereaaelos i9-
kelt lst auch bezelEhnend,dae diese Dls-
kussion bereitB einen Tag vor Redaktl-
onsschluß der Abi-Zeltung stattfand 

'noch dazu auf Anrequnq von Fau Harbau-
er.
Doch uret gehört elgentlich zum Leis-
tunqskurs E,?Um unsrer Languie 1lere i
Ausdrutrk zu'verleihen, qehen ulir d1e
Beanturartung dieser Flage am beeten
stur !n alphabetischer Reihenfolge an.

So beglnnen urlx mlt flathiaB Frled-
rich.Erlbemühte sich stets im LJnter-
richt9geBpräch und absoLvierte auch
fast immer dle Hausaufqaben.Er u:ar
also etgentlich ganz normal und pflicht
beu:ußt.Earolin Hegenbart urar da§egen
etrJas ruhiqer r aber auch tltllJ-lg, Auf qa-
ben zu ber.,räIt igen.
Jan Hoffmann hatte e6 sshuer.Ihm uer
es auch nicht vexgönnt,das offizielle
Ende dleses LH zu erlebBn;,da er an ei-
nem einzigen Punkt scheiterte.Solange
er da uar,ual er aber auch besonders
uenlg am Unterrieht intereseiert und
von Zeit zu Zelt gelang es thm sogar,
Frau Harbaue, zur lrJelßglut zu brinqen.

AxeI Jablonski uar da ganz andera.
Er arbeltete mlt AbBtEnd am melßten mit
und vermlßte EIan und Enthueiaemus im
Hurs.
Auch l4ario.n Haustrhe uar aehr fLelßtg.
l"1an könnte sogar BagenrdaB sle strebgah
üJarruas sie aber Btrikt abatrelten r,rür-
de.Im letzten Semeate! ua! Ble aber
auch (fast) fauL und fehlte häufflq.
Andrea Lochrneier hatte immer lrgend et-
rres zu sagen.Nut vot der versammelten
Hollegenschaft sprach sle ungern.Den
Grund darür kenrit vBh unB Ender6n bla
heute noch ke lner,
An dle amerikaniBch anmutende Engltach-
aussprqche des Dieter l{atefn schlen

Blch der hurs erst geuröhnen zu müssen.
SchlleBllch uurde neben dleaer Auaapra,..
che aber auch dessen Amer!.ka l lebe , tä-
Lerlert.
Sablne Predigde ua! auch mei8t am EEll,
V.a. urae dle Neulgkeiten der Btsnknach-
barn betraf.
Peter Sanne u,a! zusammen mit Jan Hoff-
mann oft eln Linruheherd. Sein' Inter-
eBae am Unterrlcht [,rar gering. Erst
Lrenn die engllsche GrammEtlk behandelt
LJurde,horEhte er aul und verstzte seine
Mitstreiter immer uieder in Erstaunen.
Strh11pB1Ich scheitL-rte aber auch er an
einem Punkt (in,Physlk) und urird im
nächsten Jahr vielleicht an gleicher
StelIe erneut erl:ähnt.
Ehristine Schmoee uer am Anfano etu:as
Lasch, setzte im letzten SemestJSzu
einem unqeheuren Endspurt an.Ele ist
vlellelcht daB Gegenteil von Marion.
Christiane Schuster fiel vor allem
durch elne pessimistisDhe Erundhal-
tung auF;besonders in Hinsicht auf
thr Abitur.
Ganz anders ua! da sDhon AxeI Utten-
reuter.Er strotzte nur so vor Opti-
mismus und Leben8freude und uar auBer-
dem sehr faul. Dem Sr:hreiber dieser
Zeilen r,rlrd Axels oft r.,riederholte An-
künd1gunq, IrMorgen fang ich an zu
lernenrrrnoch lange 1n den ohren kIi.ng-

Harkus LJagner -lLJogi.- rrrar sehr stillraber
fast immer anr,Jesend und aufmerksamrso-
lange er nicht von seinen Nachbarn abge-
lenkt r,rurde.
Sebastian lrerner, auDh Schrat genannt,
LJar unger Bester.Das konnte nicht eimal
pr Belbst ändern, oburoh l- er fast ständig
zu Epät kam und den Unterrlcht zu 99%
nicht uahrnahm. bjenn man thn Bahrdann
melst nur hlnter lrgendelner fachfremden
Lektüre hohen gelstlgen Anspruchp.Nicht
elmal die unleserlichen aber m1t viel
Mühe von Frau H&rbauer abgezogenen Texte
lntereBsierten thn.
DEmit u:ären uir auch be1 ungerer Kurs-
lelterln Frau Härbauer Bngelangt. Sle
stand oft lm Hreuzfeuer der hritik,
uienn eB um die Notengebung ging.Vor
aIlem dlc Benotung von Übersetzungen üJ6r
manEhmEI UrsaEhe von Me inungsvers ch leden-
hetten.
Abschlleßend noch dle Überlegung:Sollten
Lrlr nlcht aueuandern in etn engllsch-
BplachlgeE Land,urn dort elne Zue1gstelle
der neuen rrNull-Bock-Parter.rr zu e!-
öffnen.t

L
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LK XHTHf n (SttBnB)
',:-- -:seren Beteehnungen slnd r,.r ir dle nlcht zum optim8len Ergebnls.Doch Bo-
:::-::=r,die Bestenrdle klligstenrdle gar uenn er nioht da uarrflel er durch
i:-:-sten(und uas einem noch an Super- besondele Ruhe ift hurs auf.
-::: -,En Elnfallen kann ) . D arüberh inaus
:::3tein der lJelsenrdle uahren l(önner Sfefan H.:
-'-::ii nur der Mathematlk,die PhilosD- Selne nalve Gutqläubigkeit schaffte es
:-=-'r an sich,die tragende 5äu1e der Ge- immer uriederrdie Hexzen des gEnZen Kur-
==llschaft,die Besitzer eines uahrhaft ses zu bettirenrnur nicht das des Noten!-

=-zyklopädischenGehirns,dleleuchten- buches.
den Sterne am Firmament des ujls.sena
und überhaupt potentielle Handldaten
für den Papststuh l.
Und das slnd [,Jir r

Gregor B.:
Solchen Leuten können url! unser Vater-
land beruhigt in dle Hand geben.Er fiel
gelegentllch auf,sonst eher ueq.Na ja,
er ist ja auch unser JÜngster.

Börni S.:
lJenn Hirn proportional zu Masse uiäre'
sollten uir das Denken ungerem Börhi
überlassen.Doch da Jojo-Splelen inte-
ressantgr aIs Denken ist. . .
Andi S. :
Llarum sagt e! 6E ureniq?Er denktlSeine
geleqentliehen Versuche l{ommentare ab-
zugeben, Bcheitern leider an den stür-
mischentrEin- und Ausr,rürf enrtse lnel Nach-
barin.
Alex S.:
Er stärt das Kursklima meist durch pe-
netrante Mltalbelt.SEin Fleiß uar nlcht
nux haus I ich, sondern autrh sDh... .Für
uns üJa! er h offnungs los, fÜr Herrn See-
baB die Hoffnunq.
Götz M.:
Er g1änzte nicht elnmal durch Abuesen-
heit.UlEs denn uBhI seln großer Nameins-
vetter zu ihm gesagt hätte??

Llerner P.:
Dieaer Phllosoph schelterte an der
taphyBlk.ZahIen lpteressierten ihn
auf dar lJhr.Ansonsten verBuChte er
durch -gähnen zu beslegBn

Daniela M.3
l:Jenn stllle l.rJasser tief uärenruäle sie
eln großee Loch... .
Mlchl H. !
Er verulrrte dle Mädchen durchr,lege mlt
seiner guten Flgur.Da e! jedoch e1n moi
rallscher Mensch letrmuBte er aelne
häuffige Abr,leeenhelt melßtens m1t t{u-
chen bezahlen.
PauI M.!
Sein VerEUch, unveratändn lE mlt Aqgresa
slon zu kompena ieren, führtä Ielder

Andl U.:
0b er schreiben kannrul6Ben LJlr lmmer
noch nicht.ldeitere Homnentare verbietet
uns uneer moraliBches Empfinden.

OIi M.:
Das ll nt err ichtsende IieB sich meistens
daran erkennenrdaß ELi sltsamea braunes
Hraut in üJeiBes Paplex ulckeIte.Gele.
gentllch stand der Kurs 1n Versuchunq,
vor seiner Fahne strammzustehen.

Sanja J.:
Die Meinungen Über thr Talent slnd ge-
teiIt.Sie selbet findet sieh genial,al-
Ie anderen flnden sie unbeschle lb I1ch.
Doch uenn sle nichts sagterua! sie fast
erträgIich.
Reqina lJ. :
DiE Königln.Ihr Zepter uar eine StxlEk-
nadel,ihre Mitarbeit ein Stein in ihrer
Hrone.Ansonsten regierte sle hauptsäch-
lish über den Notenechnitt.
Riehard G.:
Er lst so f6ul,dafilr glbt ea überhaupt
keln trlort. in der deutschen Sprache.Al-
lein die Tatsache InteLligenz geteilt
durch FleiB geht gegen UnendJ,ich, Iäßt
ledoch nlcht auf Intelllgenz sch1le0en.
UIrike H.:
Sle konnte BiEh nie entBchelden,Eb Bie
mitärbeiten so11 oder nicht.Da ihre
männliche Urngebung stets leOeB Interes-
sE an ihr zeigte,Borgte sie häuffig
für peInJ.lche lJnterbre chungen.

Bernherd D.:
Er hette eine Vorliebe für das Uiort
rruleaorrruas nr.ch unbedingt mlt eelnem
unschuldlgen Auftreten zu verblnden ürar
Jedenfala konnten r,.rl r durch Belne Antl-'
pathle ftir Entschuld lgungen Beine blon-
den Locken FaBt lnmer beurundern.

Domänlk R.l
DaB er a1lea aqhon elne Viertel8tunde
vorher uruBte,gelang thm gioBartlget zü
velhelmllchen.In dlesem uneetem Hurse
trat dle groBd üJende trotz Belne! Voro.
llebe ftlr dunklea,um nlcht zu sagen
Echsalzea Blerrnlcht eln.
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Feter T.:
Er uol1te immer der Intellpktuelle sein
Llar auch davon überzeugt, daß er es sei.
0b er es Llirklich uar,lst eine Streit-
frage,da der Erunrl,Luarum uir seine Aus-
führungen nicht verstanden,nicht zu k1ä
ren ist.
Dr.Ernst S. :

Trat als so rry.-,:äner Liegueiser durch das
mathematische LabvrinLh auf .lIir hättpn
uns jednch §hr qeireut, uenn er sich -re-
nigstens einmaL von uns tlerholt" hätte.
Eigentlich r,rollten Lrir an dieser Stelle
noch etuas ernsthaftes schrElben.Da es
abpr in unserem Hurs an ernstzunahmen-
den Konfliktpunkten flehlte, uas nicht
zuletzt durch zilei gemeinsame Fahrten
in die Llildschönau zum Ausdruck kam,en-
den uir fröhlich,doch den Ernst im Her-

triFqiqFsprF$ryTT1t,17
Mit ähnlich hescheidener Eupharie sol1te
1981 der Sprunq in die vtrlIEr UnqeduJd
eruartete und kurzfristlg erarbeitete
Selbstständlgkeit und Freiheit( oder ins
AbsE its) vorbere itet Lrerden. Mit EegenE-
reichem Enthusiasmus,heller Vergessens-
freude und uohlqefälliqem Mitgefüh1 uurden
nachf olgende, mitle idsuürd iqe Lpistunqsge-
nerationen verabsDhiedet,deren ungeuLisses,
befreiendes ufer LJDhI nDCh nicht in hastig
qreifbarer Nähe gerückt Luar.
!b allerdings ej.ne S intflut in Begleitung
stets schlecht verholener Atavismpn nicht
eher von den traqischen Helcen einer
schulischen Odyssee an den KnöcheLn
astrologisch-unf ehf barer 5El-bstüberzeu-
gung dEsinteressierter Dickhäutiqkeit,
oder junggreiser Al-lunuissenheit hai-
ten urird,dürfte sich für den ErFahrenen
in einem viElleicht erre ichtEn, t a t-
B ä c h I i c h e n Alter offenbaren.
In geu:ohnter Tradltion dürften auch
heuer uieder im lukrat iv-elys isc he n
Glanz das Bestehen der ersten mensch-
IIDhen Beuährungsprobe zerfeiert uerden:
Die rgute alte Zeitr r,-rl-rd r,rehmütig,mit
freudig-abfälIigem LäEheln aufgeuärrnt,um
schl ießlich in VergesE'rheit kapituliert
zu uerden.Enthusiastische Freudentaumel
sorgen für paradoxist lsche UngezLuungen-

heit,die der Verganqenheit Abbitte Ieisi=-
unC sich selbstgefälllgen fluturistischPl.
Irrfahrten hingpben. Dazu uerden bescho
uörende Zukunftsuünsche in die Hände ge-
drückt - man Lrird sich Llohl nicht r,rieder-
sehen -
0der vielIe icht doch?
Neun Jahre Gymnas iums aufentha }t sind ei-
nem Abiturienten vorgeschrleben ( gele-
qentlich ist die Nachfraqe höher)--
zr,r is ch e n PflichterfüLlunq, Loyalität und
Kontroversen aller Art(auBerschulische
uerden den Spielregeln entsprechBnd
nicht berechnEt) -- ein langer UJeg der
perF ißÄ ichke itsentui ck lirng, d ie zu för-
Ce rhtüte Lehrinstitute noch zusätzlich
aufbürden.14it dem Ende einer Schul-
karriere lassen sich rlie größtente ils
einhei tlichen Früchte universaler frzieh-
ungskuren be0bachten:
Der anqeprangerte,monotone ZeitrVklus,
strürie auch die einheitliohen Ziel zum
E rire rb eines quantitativen ReifenachLjei-
ses scheinen einen beinahe apathischen
Geuohnheitseffekt in der Alltagsbe-
uältigung hervorqerufen zu haban, der
be inahe vorbehaltslos aufgenommen uetden
muB un$eniqstens lm Pfli;htalltag elne
Ieblose harr i katur fes LIegt.
Neben zufälligen,zeitgeuinnenden Leer-
laufgesprächen rait votüberhastenden
oder oeLJohnheitsrechtlich nebPnsi tTPndPn
lissensstrateqen, kon La k ts chi ndenden
Pausenkoalitlonen, die in d6n selter.
gEkannten LJortqefechten und Emo t ions-
ausbrüchen eine, uenn auch chamäfeon-
hafte auftreten lassen -- tleschränkt
slch kolleqiale Führsorqe auf eisige
Ignoranz bekanntpr,unhaEdl,iDhEr Ge-
6ichter.Die Grünrie sprechen für sich.
l-lnflehlbare Psychoanalysen und Reaktions-
prognosen sind ebenso beliebte [.]ntsrhal-
tunqsprogramme uie nftmals unbeLrußt auf
gEpflanzte Persönl ichke i tsvorstel lungen
und -normpn,die Lrei ihrer NichterfüI-
Iunq den ulErtqeprüftön in ambrosisch-
harmonische Zuanqsisolation geleiten.
Geradezu vorbildlich eignen sich unfrere-
chenbare HaltblÜtiqkeit, explosive I igen-
Iiebe und taktischp BeleidiEunqen zur
Selbstbehauptunq,sofern menschliche
Sintfluten jeqlichbn Boden unter den
FüBen aufqerueicht haben.
Da bekanntlich Eisnadeln den vorqe-
;chriebenpn Abstand erhalten, uird die
anerzogene Mentalität des Liber-Leichen-
Gehens Lueiter arbeiten.Menschliche Re-
gungen verenden vorzugstrleide allzu oft
in narzistischen Uehktagen und 'melodra-
matlschen lLjechseJ-spielchen zLrischen In-
teI I i genzmonopnlen, gre iser AI1i,:issenheit
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urd dlat an z ve rfec h t e nd e ! Brtiderllchkelt
dle von aLlen Sihattterungen lebender
Funktionsträgex verfochten ulerden.
Eelnahe pa:adox müBte folgLich d-le Tat-
sache anmutenrdaß offene Herzen und Eh"
ren zuia! ln u8hle rachuerender Vielzahl
und mlt urelt aueladenden Armen feilge-
boten uJelden-ledoch eIn beträchtlicher
Teil von Schlll.ern und Lehrern unter aI-
len Selbstbehauptungsmanövern innerllch
vä11i9 lahmgelegt uixd.Es besteht aleo
noch die MögIlchkelt, rEuB flgurativen
lfullsdensch iebern eine rundum 1eben6-
f6hlqe Einlgung ItMenachrrzu schaffen,
ohne dabel glundlegende Pfllchten und
exlstentlelle Notuendlgkelten ln den
Abgrund zu verbannen.
0b slEh elne menschLlche Slntflut durEh
etnseitiqe UJeqLrEht unter eigener Unter-
drückung verdrängen, geschoretge denn
andere Artqenossen vertellen 1äBt, r,llrd
s p ä t e r jeder an slch selbst erfEh-
ren müiBen.

Dem Leser sei zum SchJ-uß nahe ge legt r'tin-
famen{ Pau schal lerungen und möglicner-
r,-re i se zertpetenen Cha rak te re igens chof-
ten nicht allzu vlel Bedeutung beizumes-
sen,aIB vlelmehr seiner eigenen ,erfah-
renen B e trachtungstrre ise, die selbstver-
ständlich ihm überlassen bleibt.
Allerdings $tattgen Ausnahmen in dieeerr
Fal1, rleni.getens nach auBen hln,nlclrt
dle Regel.

Gl( SPO, (DR. IYHHR)
Die Moral der Teilnehmer üJar Bagen-
haft.Selbst SchüIerr deren l4ltarbeit ln
den übrigen Sportkursen immer zr,:lschen
spärLtBh und nicht vorhanden lag'konn-
ten sich hier volI entfalten.
Ergebnis: .HEINER der Teilnehmer ent-
schuldigte sich lemals von Beinem huxsl
Eln ZuBtand von dem die anderen nicht
einmal zu träumen uJ.ägen.
Die Gründe für diese Arbeltemoral:
- indivlduelle Eestaltung der Unterrichts-

zeit und soml.t MÜglichkelt zur Erfiill-
ung sämtlicher (spoltltcher) lrlünsche.

- kein Noten- bzr,r. Punkteetress
- hdrvorragendee Hursklima
Es iEt klEr,daß dlese Bedingungen einen
ürahrhaft euphorlschen Andrang zu dleBem
l{urB beuJlrkten. Aue unerflnülIchen Grün-
den zog die Schulleltung i:ur Etndämmung
dleseB AndüangE eln auBgeklügeltee An-
tragssysiem der Mögllchkelt vor, die
schüIelfreundllchen Bedlngungen auf dle
übrlgen. (Sport:) hulae zu tlbertragen.
Schadel I 

-._-

OIi OI$CHICHTT VON DIR $OZIHLKIJ|\JDE

ütR : tlt'l t§tNHflRUItR Kt]R$

üIaE ist eln l(ura ohne Haffee?
Eln lJlnter ohne Schnee?
Unter dleeem Motto verbrachten urlr zurel
Jahre unter der fürsorgllphen Leitung
von rrJonny Mack lnt o6hrr . Zure ltu,l chtl gBteB
LernzIeI üJarrdas stellten .ulir'vor alLem
belm Verfeasen dieses Altlkele fest,
nach dem Traneportieren von uelßen Be-i
chern mit braunem Inhalt durch schuie-
riqes'6e1ände(Schule),das geschlckte
Ablenken voE Themaruenn e6 zu schuie-
rig uiurde.
Um dae errelcht Niveau dea Hurses zu
prüfen,haben ulr lm HurB elne lJmfrage
gemachtrin der r,rir allen Teilnehmern ei-
ne ganz allgemelne Frage steIlten.Hier
dIe Antuorten:
AxeI J.:
"AIso 

-das mliBte man doch ganz a1lge-
mein betrachten und dabei muB m,lan be-
achten,dEß aber auch noch dle Mäqllch-
keit besteht,daß vielleiDht doch nicht
und lm Endeffekt doch alles gleich
ble lbt. rl

Tine,, , Tiner r Tinef (Marqit S.):
rrKönnten sle die Frage bitte llleder-
holen?rl

Peter T.:
rrDes ist doch alIes SEhuatrhslnnrr.

GerhErd L.3
rrDas ist ein Gumm lparagraph 'i .
Ecki v.H. :
rrleh hab kein'Eück" I

BaBti tij. :
(Nachdem u:ir große S chr,rierlgke iten Hat-
tenrlhn zu erre i chen ) r'llEa hat das aIIes
mit dem Schulurelher zu tun?rr

Carlos H.:
( verEchlefen) "Hää".

UJerner B.l
rrDle Frage kann man nur multimedlal er-
f agsenrr .
Marku8 8.:
rrAch r,:as,versteh lch nlcht,glh.hlr 1le'r
ber mal deln'TEbaktt.

AIex D.!
rrlch kann darllber erat redenruenn klar
latrurle uie dae Hommen der Ruseen ver-
hindern. rl

gsthlae F.;
[TJa, daa Problem mug
t.1a aleo e lqentllch

man ao eehen, daB..
let daa 61IPE kl§t,L
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Patricia M.:
rrEigentlich ist die Frage doch vlel zu
schulerig.rr
UlrlkE H.:
trujarte maf i6h hab gerade eine Masche

ve !Ior en. rl

Herrman Er:
rrl{an darf das ganze nicht zu eng sehen,
man muß das nur verfassungskanform for-
*uii"r"n..uno 

' 
äh' kann jemand heut'abend

auf meine Hinder Aufpassen,ueil itrh - ..

Äicn oa mit so nem'helBEn Tvpen treffer'l

- .. tr .

!?BTä'5["q"'u"ion hat dazu eine ganz an-
Oere lleiÄung,aber ich denke,das stimmt
auch uieder-nicht,obLlohl,vielleicht
doch.ach Iaß mich doch in Ruhe'so ge-
n", Äo"nt ich mich da nicht festlegen''l

Fai T.:
ItAlso zum Alex triIl ieh sagen,daß der
AIex eher Recht hat'obtlohl ich eiqent-
lich denker das man das Ganze im Zusam-
menhang sehen muß. 'r

Nach oiesen brillanten und vielsEitigEn
Antuorten kännen Llir uns nun ein qenau-
es llrheil zum Problem machen'
Somit haben Lrir beschloBen,die darauf-
iolqende Diskussion zu vertagen'Es gibt
doci viel r,-richtigere Dinge'AIs r,,rir das 

-*rtunnt hatten,mächten uir uns autrh eif-
rig Gedanken über diese.Das Ergebn!s
f oLqt:
Unsär Tip 8l zur NulL-Lösung bzu'-diät:

Die Tatsache, das aIle Schüler naDh E-::
der Probedauer aus der Schule entlas=:-
uurden,hat nichts mit der Qualität c=:
M;;ll; ;; iun.von derartlgen SPekulat::-
nen bitten uJir Abstand zu nehmen'

Praqer Frühstilck:
(itai Rezent ist praxisbezoger auf Abi=
iurfahrr zL, erlernen);'1 <a1tes Spicgel-
pi.Z Echeibe'r Schinken,Brnt,Marmelade,
laiich<aiflee, 1 ichachte I Zigarettsn,'1
Budurei er unil ein riesen Kater vDm Vor-
abenclrso rlaß man auBer Kaffee und Ziga-
retten alles uieder zurückgehen läßt'
Mittaqessen:
1 lJasf,inqton-Häppchen,bestehend aus:
t Sandr.,riih mit russischen Eiern,El-Sa1F
vadellen' etuas Uiarschauer Paktrika und

einer Prise NATOn 5a12.

Abendessen;
Nach dem Prinzip des Potsdamer Abnehmen

Viergetelltes Bauernbrot dAllemagne in
russischer Sauce gebrochen.RuBslsche
Sauce: Im heißen Ü1 eine ZLriebel gold-
o"iu ,ö=trn, Hnoblauch und Hackfleisch
t;i;";;; unä mitrösten,Tomaten'ld-luP:
rifä unterrUnlen und mit Salz und PfefE
er uürzen.Zusammengef aßt : Spaghettisauce
mit einer Tomate mehr.
Dieser Speiseplan uurde vonDoctrin Tru'
man entu-rickelt und von 18 Hollegiaten
und einem Lehrer des Eautlnqer Gymnasi-
ums über Jahre erflolgreich erprobt'
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Unsere

lhr Yorteil
Wenn Führerschein,

dann:

P.uu t eE uruo FREUNDLIcHE

FAHRLEHRER HsurEnl IHNei{ i
DEN FüHRERScHE I N scHllELL

UIID

zuvERLÄss I G zu ERllERBEtl,

TAcr- r cHE ANT.IELDUNG BEI
rlnoern t r Herlrn ! !

GAUTTNG, l{urcHtlEnstn, 5.
Itt, C8!/?'50 5\\7

t?ntaA und Diens Laq oon
t6.30 - 18.3A Uh?
Donners tag oon

16.30 Uh" - 1t.0a Uhr
Sanstag oan

10,00 - 12.00 uht
KnalrLtrue,

Lu r rpousrnas se 2J

, Mantad üa 17.34'19.OO
P""^..rt"]ran 1 6. 3o - 1 8. 3ol
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-------meldung---------- 29 .4.1983/12.55 uhr----

- "neues nordsland"erg. des sk/g-k81/83. des o.v.t.g.
- text;

4.sitzungsperiode des sk/g-k81/83 ohne erwartetes brisantes
kornmunique durch selbstauflösung geschlossen.
neuer sk/g-k bereits gebildet.

- zk-bericht umseitig
- sk/g-k 81/83 in Tetzte'r zusanmensetzung:

- ag entziehung und kissenschlacht
j oshua eisenherz -3-
se ide lb as t woe rne r 4-

5-
3-

ephrairn cutschinskel .16-
gideon lüttstätt -5-
abrahan zunde L
machandel kaun
:kain tunbsohn
: j achwina a 1thäus 1
j achwina gewandt
j achwina s char ffinger- 7 -

: suleika hautßmann -6-
: au-revoir tenglstein - 19-
goldstein d. reichherz- 1 2-

:nenachem schloßmauer -8-
:he inat nül1anski -2-
chaosch hanrnersf ast -.1 O-
natkesch fr iedens re ich - 1-

-.t *

&
-1r-

M

sinon temp 1

aaron sha l oms ki

(zeitweiliger vorsitz)
ag tunrwein werden
ag fatal
ag wandel, ranken und vern.

kreis pot . ackerdem.

ag exil und bene idung
ag b.b.bunt

ag strick oder parie r
spg"sand im falschen getriebe"

beauftragter nas chini s t
ag phi1o1og. ve rb annte r

-17-
-9-
-4-
- 1 8-
-11-

-ir -

*12- ,'a -'i;-

')-,1:; -

- - - -ende
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.OTDINKEN 2I1 IEISIU|'IGS KUR8 tflIEIN.

Frau Fl-elschmann schre ibt :

Die Wah] des LK L erfolgte bei"

einigen Kolleglaten unter ungeeig-

neten Voraussetzungen bzw. vö11i9

falschen Erwartungen: Von diesen

SchüIern wurde weder mein Abraten

in der el,ften Klasse angeslchts
elner ungenügenden Arbeitshal-tung
beachtet noch melne Hlnweise bei
der Vorstellung des Culps (Curri-
cularen Lehrplanes). Ich machte

damals deutlich, daß Grundlage
jeder InterPretation im

Latelnischen die sprachllche und

stilistische ErfasSung des I ate in-
ischen Textes se1. Wer sich vor
allem Diskussionen erwartet hatte,
die sich weder auf ein zur Lektüre

stehendes noch auf ein 1n einem

Referat ll'ehande l tes Problem bezo-

gen, safl sich bald getäuscht' Die

Frustration einlger Ko] Iegiaten,
denen es vor a]l-em an \{illenskraft
fehlte, thre sPrachlichen Mängel

durch Eigeninitiative oder ein
Mlnd.e stmaß an Mitarbeit auszu-

gleichen, wirkte sich negativ auf

das Kursklima aus' Vor allem die

Kol Iegiaten, die ihren Aufgaben

nachkamen oder sogar i-iber das

geforderte Maß Leistungen erbrach-
ten, sahen sich immer wieder
spöttischen - neidischen? - Be-

merkungen ausgesetzt. Der Zwie-

spalt zwischen einer sehr leis-
tungsstarken Gruppe, einer (me 1st )

schwelgenden Mehrheit und elner

störenden, demonstrati-v passiven

GruPPe - deren Einstellung zur

Schule seit mehreren Jahren die-

selbe ist - erschwerte eine ver-

ni-inf tige Arbeit sehr '

Leider war unter dlesen Gege-

benheiten ein Gefühl der Zusamme:--

gehörigkeit, wie es in den bishe-
rigen Leistungskursen se Ib stve r-
ständlich war, nicht zu erreichen'

Trotzdem wr-insche ich allen Mii-
gliedern des Kurses vlel Gliick un:

Erfolg für dle Zukunft - nicht nu'
denen, denen aufgrund ihrer Ein-

satzbe re i tschaft a]le Mögllchkei-
ten offenstehen, sondern vor aller
denen, die sich aufgrund ihrer
inneren Einstellung gegen jeden

Erfolg zu wehren scheinen '

Ein Kursteilnehmer meint:
Isine ira et studio": Von den

Problemen, ein teilweise konträres
Me inungsspektrum im Le i stungskurs

Latein 1 in einem halbwegs ausge-

wogenen Beitrag unter einen Hut zu

bringen.
Man kÖnnte sich zwei Leitfragen

stellen: War in diesem Kurs eine

Verwirklichung des idealen' sozu-

sagen von Platon erdachten KoIleg-
stufenmodells möglich? und: War

unse n Kurs -i n -i ngende i ne r Be z i eh-

ung elne harmonische Gruppe?

Zu Platon: Bei einigen taucht

"Der Idealstaat", die ttpot iteia'r
äus .dem verschrottet geglaubten

Ablturlernstoff wieder auf' Und

viellelcht auch noch, daß eben

jener griechische Philosoph an def

Realisierung seiner Idee sche i te r-
te. Hatte er falsche Hypothesen

als Grundlage sei-nes Systems vor-

ausgesetzt?
Überträgt man das Bitd "Gemein-

schaft der Bi-irger'r auf die rrce-

meinschaft Kollegstufe'r ' so ist zu
-26-
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::- ii:::. was die geistigen Väter
t:::a,reformierten Oberstufer aIs
:::a-:n Schuler- und Lehrertyp fijr
: :.: I'iodell voraussetzten: Einen
::.,., achsenen, e i genverantwortl j. ch
t::kend und handelnden Quasi_
- t:ton-Studenten und ei"n fachl-ich
-.,C bürokratisch ausgeze i chne ten,
::genijber den Auszublfdenden sach_
-:chen und relativ emonti onsl osen
:3amten. Die daraus geschl-ossene
: tlgerung lautet dann: Die euasi-
: -'hon-Erwachsenen bningen, wej l
sre kollegstufensystemgemäß den_
{.n , frelwilllg ihre Leistungen
jnd dle Mitglleder des Lehrkörpers
33werten, was an Arbeit mijndlich
.der schriftflch geleistet wlrd.
lie Verantwortung für die Note
-iegt dabei alle.in auf Seiten des
Schü1ers, den Lehrer hat ein
"Nlcht-Leistender', überhaupt nicht
zu rikratzen", Doch: patres ingenii
rationem sine convivatoribus fece_
runt: Die geistigen Väter machten
ihre Rechnung ohne die Wlrte.

Und das sind - immer noch _

Menschen: Junge Menschen, die in
elner bürokratlschen Form ins t ink-
tiv sj.cher dle Schlupflöcher und
f'aulstellen ( siehe Absenzen-
regelung ) finden, die, an einer
gfänzenden Ablturnote n j.cht inte-
ressiert, den bequemsten, wenn
auch nicht ungefährlichten Weg zur
allgemeinen Hochschulreife e in-
schlagen. Und Lehrer, Menschen,
die den nachfolgenden Generationen
nicht nur Wissen, sondern öfters
auch menschfiche VJerte ( wie ge-
gense itige Hilfeleistung, Rück-
sichtnahme oder Höflichkeit ) ver-

-27-

mittel,n wollen und slch für die
ihnen anvertrauten, zum großen
Teil noch formbaren Charaktere
verantwortl ich fühlen.

Aus dem relativ unmündigen,
sich oft gegen das Lernen wehren_
Cen Gymnäsiasten der Klassenstufen
fünf bls e]f soll über knapp sie_
ben Wochen Sommerferien ein eig.en_
verantwortl i cher, das gebotene
l,y'i ssen dankbar annehmender Kolte_
giat werden. Daß diese llutation im.
Latelnleistungskurs bei Frau
Fleischmann in keinem Fall in
seiner platonisch _ kul tus_
ministeriellen ldealform eintrat,
dürfte nicht verwundern. In der
nicht nur aus dem Bl-ickhrinkel der
Kursl,eiterin richtigen Me inung ,
einige von uns hätten das Fach
aufgrund falscher Erwartungen ge_
r,,/ähl t , bestätigt sich die
I'Negat iv-Wahl,, des Kurses durch
mehrere Mltglieder: Man e rrechne te
sich in diesem Kernfach mit einem
zweisprachigen Lexikon notenmäßig
bessere Chancen als in den anderen
Fremdsprachen, d.em nlcht berechen_
baren Deutsch und den Natuxvrissen_
schaften Mathematik und physik.
Dj.e Hoffnungen auf einen reinen
Diskussionskurs stellten sich als
fal-sch heraus. Aber nun saßen wir
ecen zu siebzehnt, später nur noch
zu sechzehnt, in K l-2/1. uncl hier
schieden sich - leider _ die Geis_
ter der Kurs te i]-nehmer, von denen
nur einer das Fach mit vollem
Herzen ge$iählt hatte. Dle Aufspal_
tung in die oben von Frau
Fleischmann beschriebenen dre i
Gruopen war von Anfang an vorhan_

I



den und vertlefte sich im Laufe

des Kurses. Da Frau Fleischmanns

Sicht der dritten, demonstrativ
passiven GruPPe - ebenso wle die
bei bei-den anderen - allerdings
nur auf den Beobachtungen im

Schulbereich beruht, sei die Frage

gestattet - und offengelassen -,
ob slch nicht doch eine starke,
sich in der Kollegstufe destruktlv
bemerkbar machende Wi I I enskraft
auszudrücken versuchte - gegen

eine Verwaltung auf dem relnen
Paplerweg, gegen vom Computer ge-

druckte Zeugnisse, gegen stupide
Punktewi rtschaft sowie ein über

das Paragraphensoll hinaus teil-
weise mit der Zeit frustriertes
und wenlg engagiertes Beamtentum.

Daß bei unserer Kurszusammen-

setzung das ideal-e, in sich
mögllcherweise harmonische Kolleg-
stufenmodell nl chtt zu ver-
wirklichen war, hätte sogar Platorl
eingesehen. Zu verwundern ist es

da elgentllch nicht, wenn Frau

Fleischmann ihre anfänglich i deal -

istische, sich für uns veranrwor:-
1i ch fühlende Verbundenheit seit
1983 gegenüber einigen auf e1n
Mindestmaß zurücknahm. Auch wenn

sie oft al-s Mensch und nicht als
gefühl]oser, perfekter Pauker re-
agierte ( z.B. in threr Inkonse-
quenz beim Androhen und Austeilen
von Verweisen ), haben wir ihr
doch mehr oder weniger in ihrem
lnneren Ve rantwortungsge fühl filr
rrihren Leistungskursrr zugesetzt
und ihren engaglerten Einsatz fiir
unser schulisches Vorankommen

maIlchmal mutwlllig gebremst. fch
möchte mich herzlich bei thr für
die beiden vergangenen Jahre be-
danken, in denen sle uns nicht nur
fachllche, sondern auch charakter-
liche Blldung anbot.

( post scrjptum: Daß der Ver-
fasser dieses Beitrages für die
Abj,turzeitung lrotz eines Pazets
des Kurses lm Nachhinein noch
ijbe I ste r Schlelmerei bezichtigt
wurde, soll nur in elner Nach-
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:'Lichtbeurußt beginnt die 4. Stun-
:e, so r,.i ie die drltte, indem Herr-
vann Belne Unterrichtsutenslllen
-:e Haf f eekanne, haf f eebesprltzte
::beitsblätter und Arbeiten-germa-
-:.stj.sch kurz: Verhau- gründlich
-eu ordnet,u:obel er sich zuvor noch
-1t elnem Pullmol1 für die Raucher-
-.r ng e stärkt.
lin lLlust von Zetteln ist berBits
:usqeteilt,als Jan gekonnt der An-

=:hluß an die Ietzte Stunde gelingt:
''!as ich nsch erLjähnen uofIte...rl
iin inzuischen fröhlich erechallen-
:es Ge1ächter von Monika und RobeBt
<ann IHN nicht stören.
ij-n freundliches hlopfen an der Tür
?rgänzt das ldy11, doch Uorahnungen
3 c hLra ng er verdunkeln s lch die
Eesichter. llnd unter dem Druck der
düsteren Gesichter quält sich der
zuspätknmnende Franz zu seinem
Platz. Den büsen hommentar erntet
jedoch Felix,den Herr-Mann nur hin-
ter einem überdimensionalen Butter-
brot fixiert. Jai hebt von neuem an:
( sarkastisches Lächeln bei Herr-Mann)
I'Die qlobale Zentrallage am atlan-
tisEhen Saum des europäischen Hon-
tinents...rr. SchüIer RDxins Finess-
ensatz u.rird jedoch sofort in e iner
qenialen Hehrtuendung neuartig von
Schü1er 0liver aufgegriffen(=einfach
umqedreht).
In voller Ljnkenntnis der Materie
stimmt hollegin Claudia mit einem
hopfschütteIn zu. Hommentar von
REchts außen, qenannt Hlaus,beglei-
tet von einem vielsagenden, aber
letzt11ch niEhtssagenden Lächeln-
trDas lst ja uurscht...rr.Deplazierte
Bemerkung von links außen-genannt
Thomas- nictt zu uiederholen.
Nach dieser Lebensr,reisheit macht
sich dEB Schureigen brelt. So sah
Herr-Mann den Augenblick gek ommen,
um auf unsere(Assoziation Lorbeer-
kranz) Vorleistungskursler hlnzu-
üJeisen.
rrJa mei.. (nlederbayerischer Bekräf-
t igungsau sdruch ) , die haben elgene
Ideen qeabt,da is Lras ganga....rr.
Als Herr-Mann immpr noch den essen-
den Felix geqenr,rärtig hat, entschei-
det er sich,um seiner l:lut frelen
Lauf zu lassen-al"s bestmi5gllche Lö-
sunq für einen RaussehmiB des, Mit-
kolleglatpn Jussuf oder kurz Manr-

,fred Jakobrder damals noch glng.
'Naeh di.eser Aut orl täts ent )-adung
bessert slch dle Laune in Zunahme
elner jovlalen HoIlegiaJ,ltät 

' 
man

pird etuas uelcherrman vereucht
Flch zu rechtvertigen, nlcht zu ent-
pchuldigen. "Ja meirdle ham eigne
ildeen qhabtrda 1s uas ganga...rl

LJm in der Herr-Mannächen Eedan-
enuelt einer Facharbeit zu spre-
hen: lJas sollen 14 Idioten qeqen

elnen Intellektuellen?
ls sitrh. zum ai,lgemeinen Schrebken
urch einige ritrhtige EinLJürFe dBch
och ein llnterricht anzubahnen

lschienruurde dieser m1t elner per-
fiekt elngeübten Lethargie von der
lesseren Htilfte des hurses erstic_kt.
lin lntimes 5chüLergespräch ganennt
Geschr,.rätz und ein Selbstgespräch
ilehrer-Lehrer maEht allem so gründ-
lich ein Ende,daB Herr-Mann gJschickt
-Zigarette in der Hand( links)undHaf-
fe(rechts)-mlt den Ujorten'rBEh,machbn
u1r SchluB für heuttr zum AEsgang-dEs
R aumes -zue teuerte.
Zitat:rr...es fiel mir letzt auf einmaL
alles recht elnruie sie schön ist
und lch so arm bin und verspottet
und vellEssen von der tiJelt-und als
sie alIe hinter den Eüschen verschuun-
,den Uaren, dE konnt'iEh mich nicht'Iänger halten, ich r,iarf mich 1n das
Gras hln und uelnte bltterlichlI
(Ende des ersten Hapitels:Aus dem
,Leben eines Tauqenlchts und Ende
dee elnzlgen Xapitels: Hurzdrama:
llJas lst eln Leistungskurs Geschichte)
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gehen uir doch

unverdlchtete,

Vereinigen sich

noch ein StüDkchen dichter ranl

schuindsüchtiqe Farbbänder.

hinter dem Horizont zu bunten Regen-

bögen. oder zu ausgetrockneten Elszapfen, schrerreip-

überzogen.

Eis,Lras sonst bleibt,r.,lenn al1er uärmende Schnee ge-

schmolzen?

Ei verteufelt spricht rler TeufeI und qrinst.

Eifersucht ist dBCh das Beste uras ich erzeugtel

engstirnig, es ist zu uenig Platz zuischen den

H örnern !

gegensätze urerden gleichgeschaltet.

Geqendarstellungen unnötig, GeuaIt- ( freiheit ).

denkenlassen und qedacht uErden, neuer S inn der

FrEiheit.

frühjahrfeindbildbilligverkauf ,nix urie hin.

Hätten sie Iieber 0st-lLlest Dder Süd-Nord!?

- uir haben alles auf Lager

0ffsetdruck gegen 0bdachlosigkeit, Golddruck-

visitenkarten.

Ausschüsse qeqen den 5chlußvprkaul in der Naturab-

teilung

- frgebnis: Panzer Llerrden jetzt mit Blumen qe-

tarnt I

regeneraticnsrelfle RegenLlrürmer rauchen Reval.

lJeil unter der Erde noch alles schmecken mußl

Nein,der Rauch aus aIlen ErdIöchern stammt niDht

von Bombentests I I

Es sind die Maulurürfe der Menschlichkeit,denen

die Höpfe rauchen. Auflrs Maul geflaIIene Nicht-
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raucher basteln dle Bombe,uras sonst. Uarum kein

Fraqezeichen, das die *+$ rs der Physik neutralislerpn

könnta? Hirnr,rürmer kotzen langsam,aber beständiq.

hjarum gingen dle Mäuler nach ,den trJürfeln von Alamos

unter die Etde???

Nach dem nätrhsten l{rieg meinten die Alleute,die ErdE

hätte qerülpst.

aber es konnte garnicht die Erde sein,denn als sie

genauer hinsahBn uar sie ja nicht mehr dal

Da ueintE das Trojanische Pferd, denn es ulurde ihm

zu friedlich.

llnd keln Regen fiel mehr über Rußland.

Das Loch uurde mit Staub geflickt,uie

Dust to dust AND EARTH Tu

].mmmer:

IARTH

the end

\l
=;1 ,/ ,/
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-.----:-a Jo (Stephani,e F. ):

.---. --;S ( IIIS n. , :

--S BAUX (Isolde H.):

::URBOULE (Sonja N.):

:?JS[ (Daniela D;):

aAIAIS (C1audia S.):

CANNES (Monika F.):

CARNAC (Barbara F.):

DIJON (Ulrike E.):

IIMoGES (Angelika H.):

MäXSEIILE (Andrea I,. ):

Die Tage n an denen es freiwillig zu Frank-
reich §e6örte, waren knapp benessen. Der
Hafen di-ent fast ausschließlidt den Eandels-
verkehr, da ansonsten die Bevölkerung eher
schweigsaner Natur ist.
Provencalj-sche s Venedig, heute zerfallen
und halb in Schlanm versunken. Ruinen 1as-
sen jed.och die Pracht des großea Kunstwerks t
das dahintersteckt erahnen.
Von d.em einst b1ühenden Dorf nit Burg und
Schloß, dessen Herrschaftsbereich sich über
einen ueiten Radius erstreckte r steben heute
nur noch die kleinen Häuschen, deren §in-
wohner um ein schlichtes Steinkirchlein ge-
schart, zu Messzeiten, nit schwankenden la-
ternen die Umgebung erleuchten.
Ort inmitten zahlreicher Vulkane, d.eren Ak-
tivitäten jedoch schon in vorfranzösischen
Zeiten erloschen sind.
Hier finden §le einen Kriegshafen voo der
Größe, d.aß eine französische I'lotte {oi.Platz'finden würde. Dies nuß gerad'e in den
entscheidenden Kaopf für die Unabhängigkeit
gegen Paris zu denken geben.
Stadt ni-t deutlich angtophilen Tendenzen.
t/äre der Ärmelkanal kein trennendes Gewäs-
ser, wäre rasche Ausdehnung zur güdküste
Englands unverneidlich.
Einer der luxuriösesten Badeorte tr'rankreichs.
Geprägt von großen Hotelpalästen, deren inter-
nationale Gäste nur auf höchsten Sprachebenen
verkehren. Ünerhörter Luxus der Mode brach-
ten sie in den Ruf der elegantesten §tadt
des I'iittelmeers.
Die sagenunra/obene Stadt wirkt durch j-hre
1169 Granitblöcke wie zerspl-ittert. Ihr lde-
sen und- ihre Herkunft ist weiten Kreisen
Frankreiehs unbekannt.
Gilt a1s Hauptstadt der Gourmands. Ortsüb*
licher lialei<t . ( "conme avec 1a bouehe pleine")
nur für Eingeweihte Versüänd1ich.
Obwohl fast in Zentrun tr'rankreichs, so doch
weit entfernt von säntlichen Stäilten. Ee-
kannt durch seine Prod.uktion von äußerst
zerbrechlichem Porzellan und seinem dringen-
d.em Bedarf an deo dazu notwendigen Ka(r)o1in.
Zwar kann die Stadt kei-ne überaus bedeuten-
den Kunstwerke aufweisen, ist jedoch durch
ihren Werdegang interessant und lebt vor-
wiegend von Außenkontakten.
Welt ab im Meer, bewahrt diese Insel dank
ihres Salzschli cksaune s weitgehende Unabhäng-
igkeit, liefert jedoch, wenn eindringlic\
däzu aüfgefordert, i-hre unentbehrli cte Wtirze.

NOIRMOUTIER (r,ieai t. ) :
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:-:.IS (Doris S.):

?oUXN (Nicola B.):

STRÄIBOURGH (Barbara P. ) :

ürsprüngli.ches Zentrun des land.es. Nicht erstseit den Regierungswechsel von der Dezentra-
lisi-erung heingesucht und durch Verselbst-
ständigung einzelner Städte seiner Herkönn-
lichen tr'unktion enthoben. --- lediglich als
Zentralorgan ni-t Eheden-Status akzeptiert.
Stadt der hundert Glockentürne. Irren in der
Zeit praktisch unnög1j-ch. Ständ.ige autonati-
sche Zeitansagen. Tausend Tore der Stadt er-
mögIj-chen vor allem zu d.en Stoßzeiten (ll .'t5,
12.1rt 12.5, Uhr) fluchtartiges Verlassen.
Durch seine in der Geschichte begründetenn
häufigen Nationenwechsel zu einer pralrtisch
t otal-bilingualen St ad.t geworden.

o

I,?[q{EN5ftlü
Trockenzeiten falllen zumeist in Wlrtschaftskriesen
Der Wlrt schafftrs nicht mehr.
l,Vein wlrd immer knapper, Rohs toffve rsorgung stockt
Safzwasser rinnt in den Gräben der Kleinsiedelungen,
Schwitzen statt duschen,
Zy anka]- i und Zucker slnd noch vorhanden.
Die Welt wünscht Weissbier!
Ende der Hoffnung.

4JAtcto
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PI]Y5IKIRDHRsTELL|It\II

CHHRFKTERTSTIK DES KURSES I
lJir denken,man kann ohne Übertrelbung
nenaupten,äaß ulr der l(urs sind,in
0", a* meist"n "läuft'r.Höchetens der
ll"if,"f.r"" rtseebaßrr kann ung da noch das

ijäs""r r"r"nen(r,;as r,rohl daran liegt'
äau-r"t"t lhnen auch Physiker sind) I

über diverse gemeineame Fr[ihstücke 
' 
so-

,onf n"i SehÜIern als aueh in der Schu-
i-. vo rmit taqsk affees und lle lßururs tesgen
F.i""" r,r, 

"nÄ 
ittagskaf f ees m1t huchen und

Torien( l-stöckig), Flelschfondue oder ge-
oiteotes triildessen ln stilvollem REh-
["n frit allem Drum und Dran.lJe1cher Hurs

[.nn oas schon?Abgesehen davon ü'erden
Geburtstage, Nikolaus usu. mit uahren
io"i""= crr iaänten beqangen.. ' (r'rir sparen
t'ier ureitere Ausführungen eusrda sie nur
aEtretitanreqend uären).
Ä'uLr nalt,oä ist ein llermutstropf,en:da
,offt, unä doch unser Oberphysikus -nachFFine=t"n,r"il da der Ablturstreß für
inn üorbei ist,zu sich einladen" 'das
r,rar 19821
Ulomit r..rlr eln Hauptmerkmal hätten:

er versPricht nicht nur stoff-
lich vieI...

Ein. paar Strophen aus dem Lied über H'
r.,litt. 0"" man s ich übrlgens im inof f i-
ii"fi"n TPil der Abiturfeier,vom Chor

J-r Physiker vorgetraqen, anhören kann'
zeiqen ihn,uie er ist:

OLDM M]5 DER VITT6ENffHHTT

Ein PhvslkPr von Rang und Nam'

Ul i tte,lJi tte Ulitt Bum Bum

Der hatte es uns anqetan
tr.litte,lJitte, L.litt Bum Bum

Er hatte eine Jac(e an
Mit vielen braunen Hnubbeln dran
Gloria halorla Ja na ia na ia
Der Uitt lst da

Zum Lehret bjar er uns exnEnntt
Der Stoff,der u-rar thm nlcht bekannt
Doch rrrie6 so ist ln der Natur
ljjir brauchten ihn zum Abitur
AIs e! dB vor der Tafel etand
Und hielt dle Hrelde ln dgr Hand

VerIieBen thn die guten Eeister
Trotzdem uar er unser Meister

Zum 2. EBBen kam er auch
DaB Speisen trar bel uns schon Brauch
lrlir ham uns aIIe Beh! gefleut
Und Papa trjltt hats nicht bereut

1b-



Paßt ihm uas nlcht,dann sagt er Schotter'r
Und Btelgt ins Auto reln,gänz LockerMit '18 Jahf,en Führerschein
Da muBte es glelch ein Vierrad|'sein
fm Sommer dann ganz businesslike
Kommt der Götz mlt dem motorbike
Die Johanniter bauen thn aufl
Hriegt er denn bel uns so viel drauf?
Adrett gekJ,eldet, salopp 1m StiI,
ldommt er ganz sicher an seln Zie1.

t5eep smiling I

Dle Tür qeht auf ,Lier kommt herein?
Man rlecht esres muB der Eli sein.
Neben Flo dem Eelegenheitsraucher
Ist er unser ständiger Zigarettenverr -
aucher.
Jedoch hat er zumeist Leinsamenbrot,
Mit dem -verLlöhnt er uns zur Not.
Ein jeder,der appelliert an sein Ge-
lrJissen,
Gibt er einen großen Bissen.Ansonsten
Ansonsten muB man von thm LJissen!
Heine Feier ohne Mayer.

LJie RiIkes rPantherr läuft er oft umher;
Das tlllrs Hektik nevt uns sehr
Doch bastelt er an vlelen Tagen
Gott sei Dank - an seinem lJaqen.
Den UIi_ trifft man selten nur,
Eesellig ist er von Natur
lJnd ueiß er .keine Formel m 'ehr,
Dann zieht er über jeden her
(der nur entfernt ein Physlker)
Der Geox!1 liebt die Eibelsprüche,
uie die lJlli Sport und Hüche.
Einst uJar uar er ein stiller Knabe
ComputerspieLen Eelne Gabe
Da macht er uns heute keine Sorgen mehr
- von [Jeg en -

Pumuckel lBt ein Dreck dageqen
Und hört er nicht rBJ.ue Üyster-Eultt
macht er mlt Richard viel Tumult.
Der Floh lst Bnser llnlkum
Der dreht den ganzen Hurs gleich 8m
Bei ihm da tät eln Apfel llegen
Und dann durch Elektronen fJ.legen
Gedankenexperimente slnd eeln Spez laI-
qeb 1et
lrlobei man manchmal deutlich Bleht,
daß der I Dulch8 chn ltt erealphya ikue I
Probleme hat mlt dem Luftikua
Der Fl,oh flndet auch spltze ldorte
doch aind sle zumelBt amllaanter Solte
UIel lleber nDch alB thre Huchen
Hag loh dle Ulll eelbat vereuchen
Ach,ld[irdr Ble doch mlt thren RElzen
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l=",== ;?::":"xi:'.:lr',,rlr*"?!lix.,
IEe vlele Hnubbel hat dle Jacke JetztI rloentllch?I
L="" Rlchard "**, n""n
ftch alle Aoshelt llegt thm fern
ll=lder 18t er g8r zu ehrlich
Ies ulrd so manchem oft gefährllch
[:.:o selten Blnd dle qroßen Stunden
IE er d1e Fauthelt überr,runden
}-C "r'sich konstruktlv beteiligt
Ies ihn oann ein bißchen heiligi
ll.n= schr,ringen traurig süße hIänqe
tG-:ch Garchings endloe lange Gänge

lflscht er den Zauber der Musik
ll-' seine lJeiee mlt PhVBik

I g-,, ,"ntg uar der Bernhard krank
!Se-" immer Erav aut- seiner Bank
I C--: fana er seine HursürahI sEhIeEht
lC:= Punkte qaben Ihm nicht recht
lE: natte sie zuar nicht gesucht
IF€r |JJitt hat sie trotzdem verbucht
lSalr viel hat man la sonst vDn ihm
! nicht grad erfahren
lD:ch urissen u:irrdas seine Mutter
I huchen backen kann
lG:e aßen ulr von Zeil zu ZeLt

lrr=rn Frühstück stand im hurs bereit
l;:t ganz beeonderem GesDhick
I eetang dem Bernie der qroBe Trlck
!E: san exklusiv aIIe Experimente
I rEhrend sich hinter ihm aIIes verrenkte
I Eernie hier und Bernhard dE

lC:eses Chaos bis jeder r,:as sah.
I G:tt sei Dank hat er eln dlckes Fell
I Lrd macht keln trauriges GesteIl
! r=nn ihn einer,urie häuffiq,tratzt
I Ecer er lng Fetthaferl tapst.
! iSer Ileb lst er

J l. tis"nt"nnis ist unser AIex qroB
I -h, man kann saqen, da hat er uas los I

! *.:cn belm lssen ist er kaum zu schlagen
I Erstaunllch viel paßt in selnen Magen
I Dcch er begründets ohne ZEgen:
I rhln Sport erfordert'viel honzentratlon
I Drum brauch ich eine Extraportion
J O:.e enys:.t an sich llebt er nl6ht so
I sehr
t Oas Sptel mlt den Zahlen llegt thm mehr
I Eine Hlausur ohne Rumrechnerel
I Eringt thn auf geiten der Zeterpartel

lOracnenf}tegen maEht dem Andl SpBB

I Und auEh belm Surfen uird er naB
I lobei er sich qanz nett benonmen
I uno öftera einen mltgenommen
I IB Unterrlcht zelqt er zumelat
I ',,enlger 

Hanleren
I Uersucht er doEh Herrn üJltt zu blamleren
! rouet Oleser manchmal achL,lmnt
I beln psrleren



Nicht so sp!öde qelzen
Und urillst du thr zu Füßen fllegen
Ich r,rarne dich:Du bleibst dort Iiegenl
Für Feste uar 3ie stet3 zu haben
Doch mangelte eB an anderen Eaben

Zum r,riderlichen Punkteraffen
FEnfi"" ihr zum GIück die ulaffen

BHE E5ä1"i,'ELä[ä,.i"?ät"äl3oä3
Sie urar uns treuer hlegefährte
Solanq uns Llitt das Grauen fehrte
llnd immer znrlt die UlIi Charme
Drrum ist Ble unser aller Schurarm.

Es ist nach Acht es kommt uer reln'
Das kann doch nur der elne seln.
Der Franz gehört zum harten Kern
Llnd darum mag ihn jeder gern
Mit B!er und lljein und Ferkeleien
So trieben uri.r!s bei ihm im Freien
Er frönt oft selrier Leidenschaft
lndem er Dampflmaschinen schafft
Melancholisch lst sein UJe sen 

'Er kompensiert mit Asterixlesen
(ein Eraunes Bärtchen im GeslEht
der llitt maq ihn,erfnag thn nlcht)
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VH6 WIR VERDEN \^llLLEN., EERU ISIJUNECHE DER HBIIURIENT EN

Vor den Osterferien wurde i-n K 13 gefragt, welche Berufswijnsche

die Abiturienten hätten. 85% erhielten Gelegenheit, thre

Vorstellungen formlos mitzuteilen. Hier ist das vlelfäItige
Ergebnis dargestellt:

2x To.',.ristikstudlum, davon

1x Angllstik und Romanl stlk
1x Dolmetsche r

1x

1x

9x

1x

1x als Alternative Sprachstudium

als Studlum ( noch ohne Berufswunsch)

cermanistik und Psychologie, 1x Parapsychologie (Beruf:

Privatdetektiv
Studlum medlzinischer Psychologie
Medizinstudium bzw' Arztberuf, davon spezialisiert 1x

Sportmedizin, 1x Chirurgie und 1x Landarzt
retwas Naturwissenschaftllches' , event ' Ivledizin

2x Zahnmedinzln, Alternativen 1x Tiermadizin, 1x Jura

1x Krankenschwe ste r
1x Be schäfti gungste rapeut (mit Hobby Schauspiel)

1x Logopäde

1x Pharmazie - Studium, Beruf: Apotheker

3x Tätigkeit lm soziafen Bereich, davon 1x sozial - medizinisch

Lx Sozlalpädagoge (DiP lom )

2x Grund- bzw' Vo lksschul Iehre r, davon 1x Alternative Elorist

1x Mathematik, Beruf: Professor für Mathematik

1x Wi rt schaft smathemat ik
2x lnformatik, davon 1x als Aiternative Elektrotechnik

Lx Elektrotechnik (Dip1.-Ing. ) mlt Hobby Diplofr!-Eaulpelz

6xMaschinenbau,davon]-xBerufin.Roboterindustrie,2xDip]'.
Ing. und 1x vorher Lehre als KFZ-Mechaniker

2x Studium der Luft- und Raumfahrtte chnlk ( 1x mit Dlpl'-Ing' )

1x Pilot für Ve rkehrsfl-ugzeuge , Alternatlve: Studium \^Ilrtschaft

1x Br.irokaufmann

1x Industri ekaufmann

1x Diplomkaufmann
4x Bankkaufmann, davon lx mlt Jurastudium

-\0-



6x Jura, davon Berufswünsche: 1x Familienrichter, 1x Notar, 1x
Wirtschaftsjurist, 1x aIs Alternative: Lehre als Koch in den

'Vier Jahreszeiten'
4x Mode, davon Berufswünsche: 1x Damenschneider, 1x Modeschöpfer,

1x als Alternative Gastronomie, 1x als Alternatj.ve Architektur
5x Architektur, davon 2x mit Schreinerlehre
2x Innenarchi tektur, davon 1x mit Schreiner- und

Möbelpol i e re rausb l ldung
Lx Gärtnerl-ehre + Studium Landespflege. Beruf:

Lands c haft sarch i tekt
1x Landschaftspfleger
1x cart enbaus tudi um (Weihenstephan)
2x Agrarwi ssenschaften, davon 1x Landwlrt, 1x Endziel: mehrfacher

Mi I I ionär
1x Studium Geo.logje, Beruf: Geologe

2x Ökologie, davon 1x Alternatlve Restaurator
2x Biologie, davon einmal mit ? und dazu Philosophie

2x Bet ri ebswi rt schaft , davon 1x mit selbstständiger Firma
1x Volkswirtschaft (Kunst )

lx Kunstgeschichte, Beruf: Arbeit in einem Auktionshaus
1x Verleger
1x Verlagslektor, Studium Publ izi stik
1x Buchhändler
1x selbstständlger Fotograph
1x Studium an Ei l"mhochschul e , Beruf: Reglsseur
2x Studium Musik

1x Beamter
2x Luftwaffe, davon 1x Fl1eger, 1x Inspekteur
1x Soldat, Ziet2 4 - Sterne - General
1x (mlt ?): Bundeswehrgeneral-, M111ionär, Studium
1x rrGenera] + Finanzminister + Anarchist + Geologe"
l-x Bundeskanzler
1x Studlum (Fachrichtung ändert .sich stündlich)
4x Handwerk / Lehre, davon 1x event. Bi-ihnenb i l dschre inere 1

1x Müllmann
1x Tierquäl-er
3x Zuhälterei, davon 1x kombiniert mit 'tBijrgermeisterin"

-\1-



zwei Ieere Antwortzettel und fünf zettel mit noch keinen PIänen'

repräsentiert durch folgende Antwort: trcestehr ichrs: fch wollte'
lchwijßtevonmeinerZukunft;dochdieslsteinAnllegen,das
sich schwerlich, nur, erfüllen läßt'"

Bteibt nur für C.S'
erfüllen werden und

zu hoflen, daß sich viele real-istische Wünsche

manche Enttäuschung nicht zu bitter ausfälIt '

Das istrs ia, was den Menschen zieret,
und dazu war ihm der Verstand,
daß er im innern Herzen spüret,
was er erschafft mit seiner Hand. ( Schiller)

,FtK ü[,cßn$w FT.{ bHba9wr
.HISTORIsCHER.N ICI{TSTUER.YERLHG.

Sacra Eric
ItDer Z i nns o 1d atrl

rEin Leitfaden für strateiqisch-
diplomatische Dichtkunstl

fiL.EtqLEIlF.ß . . . . . -verras

Paunhoffl Sascha

"St illerrl
I BulgarisDhe Lebensphilosophie I

( Joghurt )
6HLKFN . -Verlaq

Sahmeer Detlef
t'Der Sprachqelehrte Affe

tEIn Lehrbuch der tierischen
Argumentat ion I

§BfnqNF.L.L.Eft . . -verraq

PauI l{arl-Heinz
trD i ck es Paulchen - Eutes
l(indrr

tBioqraphie eines qeulcht igen
Lehrerdase ina I

...Q.t[if.. ..rverras

Matern Dieter
ItHundert Jahre Schueigenrt

rDie Tragödie e iner unbe-
orenzten EntLricklunq I- 

'ßFBLHE!I.qE3.. . .. -verras

Holmann Jan
trspiel mir das Lied vom enq-
Iischen Todrl

tDas Pünktchen bJar es,das ihm fehlter

FFIß:r.H.BflqB. 
. . . . -verras

Richter Jörn
,rAmerican GigoIo - Bavarian Eiqolorl

rDie baluuarische Inkarnation des be-
zahtten Charmeurs t

fiRt ;.rrr.r,..... .-uerras

Anton Daniela
rrlm Land des LächeLnsit

rEln hatalog an Verha lte nsrege ln ftir
Töchter höhärer Erz lehungsanstalten I

(Hnigge Läset grüßen )

Ep.uB.rH.3. . mqHLFR . -v, r r" s
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. .@3P.qcNro... .. . . -verraq

-:=ie Hlaus-Jürgen
'l1= Kunst des SDhueigensrl
-::= für alle,die der Devise foIgEn:

:::=- ist Sllber - Schueigen ist Goldl

.TlqqilF.B. ..-verras

::=hI Christoph
I =r Untertanrl

::= Rechte Hand des Teufelsr

asford
iHasi und der
Der Alleingang
.1i.nd e n I

fcnaucH

Christian
Rest der Ue Itrl
eines R ot-Eirün

. -Uerlag

.' a i lrmela
1ur der Puddinq hört mein

I =: f zenrl
'las melodramatische Bekenntnis einer
<--inarisqh Beschädigten I

. äFUNK0N19...... ..-verras
-rautner Stefan

'Jie neuen Leiden des jungen Trl

' Jeritas in Cervisia est - N ütrhterne
i=rstellung über Saufgelaqe und Mü-
: r gkeitsanf ä1lel
.5lRfmr.tPPl........-verlas

i

lragner Flarkua

"lJnd sagte keln einzigee llortrl
rDe! Autor bricht mit dieBem üJerk
sein behalrllEhes S chuelgen I

. fpp-v...........-verras
UJalter Daniela

rrleh r,relß nicht r,rasrmtr Ist so
dumm,als qing mir ei.n Mühlrad lm
höpf herumrl
(Das Bild der modernen Frau)

.Qnxrg.r,,r"F. . -Uerlag
Uttenreuther Axel
rr...M1r iet doch so, aIs r,jär mir
!JasIt

rEine Anleitung zur Erschließung
potentiell schelnheiliger Fragenl

. f.qnty.rgg. .-verlas

SchmoeB,Christine
rr K 1e ider machen Leute"

t Ein modiächer Blick in das Vorstadt-
gebiet Münchens I

. pueoE . -VerIag
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VIIL DER WEILTDER """"
I'Abgemagerte 5chüIer kxiechen durch dle
Eänge.Ihre üJanqen eingefaLlen' der Magen
leer.Ein paar uenige naqen an den mütter-
Iichen Pausebroten,die sie so lanqe ve -
schmähten.AIr den trlaschbecken stauen sich
die durstigen 5chÜfermassenrum ein paar
Tropfen vnm so herrlich durstlöschenden
Naß zu erhaschen.Der Coffelnentzug führt
bei manchen zu nervösen HrämPfen'die von
den llahnvori.l -' Iungen eines Riesen-Ham-
burqers begleitet uerden.Die im Unter.:
richt aufgestauten Aggressionen entladen
sich im KamFf um die Gunst eines pause-
brotbesitzenden Mitschülers.Das Sekreta-
rj-at und der Lehrkörper siecht vor sich
hin, da der l,lahrungsmitteltransFort ein-
gestellt uurde.E in geregelter Unterric-ht
ist kaum mehr mdglich anqesichts der
zahl-losen kaputten Bänke und Stühle,die
auf ihre Restaurierung uarten.Die Hqi-
irrq uplnnt und im Heiler hat es 30of,-
Der hopierer streikt schon seit langem'
so das die Schüler vöIlig ungeLrohnt j-m

llnterricht mitschreiben, uenn sie nicht
vorher im Müllsumpf' der in der AuIa im
entstEhen ist, versunken sind.Der e in-
setzende Regen führt zu einel gefähr-
lichen Nässe allf den Treppen und Gänqen'
auf denen abqemagerte Schüler umherkrie-
chen.rl
So Bder ähnlich Llären dle Zustände an
unserer S chule zu sch il"dern, sollte eines
Taqes die 5tütze dieser Schule,Herr lLJe-i-
Ieder,eines Tages erkranken oder aus an-
deren Gründen nicht in der Laqe seln'
die Rolle rjes Lebensmittelhändlers und
Allroundhandilerkets zu spielen.Seit tl ir
an dieser Schule denkenrLJar er,im GEgen-
satz zl vielen anderen'immer auf seinem
Posten und versuchterdle Ströme der ILJürm-

talpr Taschengelder zu lenkenrmit viel
Geschick und Raftinesse.Frellitrh irnmer
lega] und human.Seine einzlqartige Mono-
polstellung nutzte er kaum aus und abso-
Lut uneigennÜtzig vPrsuchte er die
jährlichen Preissteigerungen seiner
Lieieranten an uns LJeiterzuqeben.Denn
er LruBte,das uir dafür Verständnis auf-
brinqen uürden, da r.rir, in [lirtschaf t
schon davon gehört hatten'daB sich Elne
üIprelssteiqerung unmittelbBr auf den
Preis einer llurstsemmel ausr.rirken muß.
D ieses gegenseitige Uertrauen drückte
sich dann auch immer u.:ieder in SoIi-
daritätskundgebungen der 5Ehüler aus.

llir traten selbstlos für ihn ein'
uenn es darum gingrauch außerhalb de.r
Pausen bei ihm einkaufen zu können
und inszenlerten einen S itzstreik.
Er trat für uns ein,uenn es darum ginq,
unselen Arbeitseiier zu beüreisen.Irn-

mer uieder gab er uns durch Stühle
traqen, Bänke transportieren und
hartons umstapeln elne uJillkommene Ge-
Iegenheit, unsere edle Arbeltsmoral zu
bekräftigen.
Auch versäumte Er es nlcht,in der Au-
1a herumlungernde SchüIer mlt dezenten
Uorten aufzufordern,die BLechdosen-und
Fangermanderlspiele uoanders fortzu-
setzen.frst sehr spät, a1s HaffeetrinkEr,
erkannten ulr den uahren Zueck dieser
lJorte.Er r,Lo1lte nur keine Zeugen haben
die von der AuIa aus die gefährlichen
und strenqstens verbotenen Transakt ioi
nen uährend des LJnterrichts hätten be-
obachten können,um sie bei höherer 5te1-
}e zu melden.lJir uaren ihm hierfür sehr
dankbar und halfen ihm sogleich,vom Haf-
flee gestärkt,bei diversen Arbeitenrso
z.B. dem Aufstellen von MüIleimern und
sonstigen Regensickeruasseraufl langbe-
häl"tern, die die gefährliche und lebens-
bedrohende Algenbildung im Boden ver-
hindern snllten. Bänke und Stühle zu+r
sammenle imen, die ordungEgemäße Verriege-
Iung von Fenstern und Türen zu geuährr
Ieisten und vieLes mehr gehört zu seinen
Aufqaben. Bis vor Einem Jahr uar er auch
noch für das AufflülIen eines Haffleeau-
tomaLen zuständig,uas ihn aber neben
den anderen Belastungen varständlicher-
ueise zuviel uurde,und so Lrar die Ver-
triebcfirma gezuungen, ihren Automaten
Lrieder abzuholen. Doch es ergafien slch
vö1lig unvorhersehbare Homplikationent
denn der Schü1er verlangte LJe iter nach
Haffee und der Herr Lleileder Llar qe-
zuungen nehen seinen anderen Belastungen
von nun an provisionsfrei Haffee aus
e iggrer Drodukt ion zu verkaufen.
Doch uir glaubten sagen zu können, daß
ihm das alfes sehr viel (?)Spaß macht
und er sich ein anderes Leben nun
uirkl ich nicht vorstelLen kann. llo
sonst f indet er diesa Ger,-rissheit, dieses
LJohlbefinden, daß hunderte von 5 chüIern
auf ihn angeuiesen sind. Ulo sonst
iüh1te er sich zu jedet lJelhnachts-
zeit bestätigtruenn die zahllosen
punstrhbrauenden 5chüler ihn um Töpfe'
HocherrZucker und Tassen bitten. bJo

sonst kann er gutmütigrgelassen und
seiner Frau dle Semmeln schneidend
hinter der Theke stehen und den para-
militärischen Hämpfen der. 5Ehüler
zuschauen,dle aIle nur das eine uoIIen:
eine seiner ausgezeiehneten,selbst'*

gemachten Pllzsuppen.
Dieser Uert rauensbeue is unsererseits
machte ihn glücklich und stolz und u:lrt
die fr 13/ts3 hoffen,daß noch viele SEhü-
lergeneratlonen von ihm abhängig sein
uerden und sein Ulerk loben u d preisen
zu E r,r igke i t.
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SCHULI M ODER ,Vfrö SOLL Dfl6 A
-ler hier elnen konstruktlven VorschlBg
zur VerbesBerung überkommener Struktu-
ren eruartetrder soLlte gleibh ueiter-
bIättern.AlLes,uas ich mit diesem Ar-
ilkel u;ill,ist in Fraqe stellen,nicht
irg ende tujas, sondern schLichtr,_reg aIIes.

Ausgangspunkt lst,r,:ie soll es an-
ders seinrdle Schulerdie uir nun(min-
destens) 1l Jahre besuchen.llir nehmen
sie an und haLten sie für lebensnotuen-
dlg, da sle es ja ist, die uns auf unser
Leben varbereiten soll.Aber r,Jas ist
das für ein LEben?Das Überleben?llJohl
kaum.Es handelt sich also um das Le-
ben in unserer Gerne ins ch a ft, [J i rt s cha ft
... .Die SchuLe soll uns Bildung ver-
schaffen,auf das uir Ulissende seien
und damit Mächtige,auf das uir ein an-
genehmes Leben haben.
Doch,hier die nächste Frage:LJaslist an-
gEnehmes Leben?Viel Geld zu verdien'en
ohne zu arbeiten?Im Li-chte seines hlis-
sens den Strom für die Beleuchtung zu
sparen?0der vieLleicht durch konstruk-
tive Aktionen das soziale Milieu zu op-
timierep?Eine Beantuortung der Frage
ist aLlgemein Lrohl nicht möqlich,doch
eins scheint hinter allem zu stehen:
Sich eingliedern, das System unterstüt-
zenrmitlaufen.
Aber das Lrill ich nicht,ich uil} einzig
und aIIein in Frage steIlen.So bleibt
mir jetzt die Frage,urie r,Leit ich in Fra-
ge steJ-Ien uilI.Ei"ne Grenze ist uohl ge-
gebenrdie Natur.Ich kann zu:ar auch sie
in FragB stel1en,üJerde dabei aber si-
cherlich nichts erre ichen.
Ich r,rill also bei den Grundfesten unse -rer Gesellschaft bl"eibEn,Staat,Llirt-
schaft, S chuIe, etc. .
llas legitimiert die Uirtschaft, sich
zum Staat zu machen?Sie legitirni.ert
sich selbst, indem sie ihre Gesetze zu
den Gesetzen des Staates macht.Das 1e:
bensnotüJendiqe t irtschaften uird zum
System der UJirtschaft.Der einzelne
ulrd zum Rädchen. in der Maschine.Er-
folg,Slcherheit und Lelstung uird der
gleiche Rang ulie Essen und Trinken zu-
geulesen.
LJir urerden erfasst und eingeordnetrka-
taloglsiert und zug eu i es en ( geujöhnl i eh
nennt man diesen Uorgang "auf daa Le-
ben vorbereiten".)lJir gehen in Erund-
Mittel- und Eberschulen, sind dann
Grund-rMitteI- und 0bermenschen,die
entsprechend grund-rmittel- und ober-
nützllch sind.Dann 6tehen uir im Leben,
verdlEnen Geld,damit uir es ausgeben
können, damit die LJirtschaft gedeiht,

auf dee LJlr unBer Geld verdlenenrund
konsumieren und verzyklleren.
Das System der lrllrtschaft macht Staat
und Polltlkrin Est und lJest.tdo Erfolg
let,da ist auch Neid und Angst und
aus Angst rdlrd aLlzulelcht Hrleg.
Es scheint also angebracht,das System
der lJlrtsEhaft, Erfolg, Leistungr lJohl-
stand in Frage zu stellen.
Doch dieses System beherrscht uns.tdlr
qehen ln die Schu1e und lcistenrauf das
Liir etuae uerden.[Jnd r,rem's nicht passt,
der kann ja gerne gehen!

Elos uoh in?

a_

Kl3/Z - 8tl63
LK L, _ TLEISCHMFNN

LI.TZTE FBRECHNUNG

DEr La t e in-Le istung skurs erstreckte slch
über 64 Schuluochen und 4 Taqe,bzu.fBB
Schulstunden hzu. 17 468 Minuten, bzr,r.
1047580 Sekunden.
lllar das nitrht eturas zu vlel Schlaf für
18 todesmutige Mitglieder dieses Hurses
unter derrrgestrengenrr Führung von Frau
Fleischmann?
Aber - SpaB bEiseite: NatürIich kann
Jeder verstehen,daß es beileibe keine
einfache Angelegenheit ist, so viele
verschiedene .Typen unter einen Hut zu
bringen. So gingen die Ansichten vsn
l-inks nach rechts und von extrem(sehr
eifrlq) zu extxem('INuI1 Bnck),uas auBh
an den Kontroversen zuischen f,ornelia
und Carlos ersichtlich uurde. Das
breite Mittelfeld ulax von einer ge-
rJissen [JnsiDherheit zr,rlBchen den Ex-
trema geprägt, t{dlerte Jedoch schließ-
Iich zu Letzteremrsehr zum Argernls von
Frau Flei-schmann, die manchen vergebLlch-
en Versuch unte rnahm, autor itär zu u:lrken.

Um dem Leser unseren Latelnalltag an:
schaulich zu machen, uJoLlen r,Jir nun den
Uerlauf einer typischen Lateinstunde
sklzzleren:
7.45 ein lautes Gekicher schalLt über
den GangrFrau Flelschmann neht und
flndet sich lm HIEaBenzlmmer recht eln-
sam urieder-jedoch nicht ganz alleln.
Cornella ist ebenfelle schon Bnuesend
und hllft thr,lhre Elnearnkelt mit mor-
gentlichem phlloeophleren über Stoa,
Epikur und SchüIer zu überr,rlnden.
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?.55 Zägernd tasten slch e1nlqe uenige
Schü1er in daB hlaBsenzimmer und setzen
sich noch im Halbschlaf auf thre PLätze.
Bi.s 8.00 sind etua 3/4 des Hurses vereint
und man beginnt langsam m1t dem lJnter-
richt.
Beim allmorqent I ichen [Jberprüfen der
Antiresenhe ltsliste fehlen immmer noch
pin naan(oaz,,rjschen jammervolle Rufe
nach' einem Entschuldigungsformutar).
Kaum hat Frau Fleischmann ihre Liste
veretaut, kommen nacheinander Marco,
Axe1, Eck i und Carlos herein,letzterer
meist mit Kaffee in der Hcnd und einer
Zeitung unter dem Armrdie im Kurs sehr
begehrt ist.
rttri qlnt Frau Fleischmann"ihedias res",
das heißt qesucht..r,rird ein Freiuilliger'
der die Qual des Übersetzens auf, sich
n immt .
l4eist jedoch -nach mindestens einer
Bitte - beflreit uns CBrnelia von diesem
Problem durch selbstlosen E insatz
( "lJolIt thr,oder soll ich-..")und
uJenn dles nicht der Fall ist t opfert
sich llli. Stefan,Martina(uenn sie
nicht gerade hinter ihrem Lateinbuch
verBteckt versucht, einen Apfel zu es-
sen) oder 5usi, die jedoch ihre Scht'larte
um Rat fragen.
Manchmal t;ifft die Reihe auch rf,arlos
bis l(arl bzLl. Marlies bis Gabir , denen

natürlich soflort Schr,rarte und andere Ie-
bensnotuendige Hilfseinrichtungen
üherreicht uerden.Als Zeitangabe dient
Christi.ans t-lhr,die zu jeder voLlen
Stunde einen PiEpston von sich qibt'
Der Gongschäag am Ende der Stunde
macht die lustlose und schläfriqe
Herde uieder munter(man verfässt das
hlaseenzimmer in rasendem T erpp o-d i es -
mal oibt ES keine Nachzügler) '
Lin drund f ilr diESe Lustlosigkeit urar

vielleicht, daB das dauernde Ubersetzen
etuas eintönig uurde.
Bedauerlicherr,leise hat der hurs nur
einmal zusammengehalten, nämlich als Frau
Fleischmann zu spät erschien und der
gesamte l(urs vorher ins Cafe abgeuandErt
ular.
Leider ist Rainer schon etLras früher
ausgetreten und in die Zr'röIfte zu-
rück geuandert.

rr rqN,5T.
Eine Gruppe von lmmer noch unbekan-
nten Genles unter der Reqle von Frau
Fehler r,rurde lelder durch zeltureill-
gen Ttefschlaf an der Hreatlvltät ge-
hi nde rt. Exkurs ionen LiLe Rom und Has-
sel,von denen man sich eine beleben-
de trllrkunq verspraDh'blleben nur als
nette Erinnerungen an Strnnenschein
und Ulein.Trotzdem uar es uns mögLich'
anhand eines lJandgemäldes in den l{el-
lerräumen (r,renn auch unvollendet) der
SchuIe und der Nachurelt erhalten zu
bleiben.Gott sei Dank uar Rainer'un-
ser Eaumspeziallst'damals noch bei une'
denn uas uäre ein Straßencafä ohne
Baum(rechts hinten im Dunkeln).Sein
Rünktritt ließ Mathias kohkurrenzlos
als Hahn lm llorb zurü.ckrder ES ver-
stand, in dieser Position zum 0rganlsa',
tor mit groBen Llorten und kleinen Ta-
ten aufzuste iqen.
Christiane,die die meistE Zeit mit
Stricken und scharfer Hritlk verbrachte'
bildete mit ihrem strahlenden Pegslmis-
mus den Gegensatz zu unseren beiden op-
timistischän Tratschtanten S yb lIIe und
MarIies.SybiIle fiel aber auch häufig
afs verfressenes Hrümelmonster auf
("...jetzt mal uas andres als Kunst,
r,ro isi elgentlitrh der 0sterfladen...")
Aber auch der übrige 6urs veranstal-
tete Lräh ren d der Hlausuren rreins
Schlacht ums kalte Buffletrr,das von
Frau Fehler liebevoll angerichtet uur-
de.Leider verpassten einlge den Höhe-
punkt alI dieser Freßorgien, der in Form
eines vorueihnachtlichen Frühstücks
stattfand.
Dadurch LJUrde iedoch nicht under kurz-
ueiliqes künstleristrhBs Schaffen ver-
nachlässigt, jeder hatte'im Uerlauf die-
ser zuiei Jahre seine GIan zpha se-Mar lon
glänzte zurei Jahre hindurch:Jedoch es
ist nicht alles GoId r,ras glänzt.Julla6
goffnung auf Erfolg bestand lm krampf-
haiten VerBUCh'ein Fotorealist zu uera
den-ee blieb belm Versuch.Carolin, un-
eere Heramikexpert i n 

' 
l1eß durch uniden--

tifizierbare Tonklumpen auf eine vlel-
verstrrechende Harriere aIs hÜnstler
der i\Jeuen t ilden mit Ausslcht auf
Tellnahme an der Documenta I sehLle-
Ben.Im Gegensatz zu ih! qab Uschi-
bald die Hoffnung auf plaktische Er-
folge auf und stürzte slch mlt lel-
denächaftllchem Engagement In die
Theorie.
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ljneere HleinsterRegi'machte threr
Größe ln Form eines Hobolts aIIe Ehle'
indem sie das von ihr verursachte
Ehaos vöIIlg unqerührt zurückließ.

Den ruheraden PoI bildete Frau
Fehler,die qelassen über den Dingen
stand, ünd eine uohltuende, entspannte
Athmosphäre innerhalb des S chulaIl-
taqs bildete.blir danken ihr I

Eln groRes liloment lm Leben zivllislerter
Menschen ujar eB'BIs Harl elnen echten
Affen ml tbrachte 

' 
damlt u1r eein Verhal-

ten erforschen konnten. Das des A.ffen
natürllch. EinmaLig sicher in där langen
Bio./Ehem ie-Tradi t ion.
G[lederungen braucht man fÜr das Leben( l)
Außerdem ü.rissen uir nunrdaB 0, bei der
Photosynthese aus dem lJasser kommt,und
daß der HBhn soLrohl der Henne, ä18 auch
Enten hinterherlaufen kann.
Itrh glaube ich kann lm Namen von Andreas
Asürid, Carolln r KarI 

' 
Regina, Stefan, Su-

sanne r lJlrike, U11 und L:Jerner sagenrdaß
es doch zuei interessante JEhre uJErPn,
nur von einer Tatsache überschattet-
im r,rahrsen Sinne des Ulortes.|LJir uünsch-
ten die Biologle-und Chemleräume
hätten richtige 

' 
große Fenster gehabt

(NEEN).Denn da ulx keine Photoaynthese

Der Gesundheitszustand vtrn Lehrer unu *g651
Schü1ernlieB-nichts zu uÜnschen Übri81. ''
Ein kleiner Kurs, der mit manchen gröBbr-
en Hursen in der Anzahl der Anuesender\

Daß r.,rir etuas Besonderes sindrdas uruBten
uir schon ]ange.ljJir sind der letzte Jahr-
qang,in dem där LEistungskurs Biologie/
Chemie angaboten u.:urde.
Somit sind urir auch offiziell etuas Be-
sonderesljetzt tdissen Sir es auch!
"bJirIhBißt: lrir sind die elf,die vom

Anflang an durchgehalten haben auf dem

Feld,uns al-Ien voran unsere Hursleiterin

tl( - B/C

Frau PhiItpp.
Der Gesundheitszustand von Lehrer unh

hätte konkurriEren können. 'roieser Hurb
uar sehr g esundrr ( Ph i 1lPP ) .
Frau Phllipp uar noch qesünder-das er-
freute uns ueniger. llJlr uünschen Ihr
natür]ich nichts böses,aber sie hätte
doch auch einmal,ule vlele andere
(lehrer) auch, krank feiern können-
Das verpflichtende Praktikum in der 12.
Hlasse, das am Donnerstag stattfand'
LieB die Teilnehmer recht kalt'denn sie
hätten bsstimmt lieber frei gehabt' an-
statt Im Fraktikum zu sitzen. Zuar hatte
man dort seine Erfolgserlebnisoe mit
richtigen Analysen und Schnitten ..-'
doch die ueniqsten fanden GefEIlen daran
slch in Indikatorbatik untetueisen zu
IaEsen. Nicht einmal eine richtiqe
S pr ltZflasch enschla cht fand statt.
Der Leistungskurs selber rrlar locker-an-
qenehm. Frau Philipps Angste,urir urürdqn
es zeitllch nicht schaffen e!ürieEen siEh
als unbegründet -
In den r^renigsten Fächeren bieten sich
s{vieIe Diskussionen.Geleqentlich br'Bch
das Chaos ausruenn das ThEma Erzlehung
oder menschliche, sexuelle ZuchtLJahl
hieß. Das ürar nstürllch aIles lehrplan-
bEzoqen.

betreiben können, bevorzugen r,rir 0,
und überlassen C0, der Nachuelt
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Akhavan Maria
Anqerer Regina
Angstr,rurm E l lsabeth
Anlauf Uschi
Anton D aniela
Baues Gregor
Braun lJerner
Brendel AxeI
3;:ksteeg Nicola
vd Busche C laudia
f,äsperle in R e inhard
Dhristen Georg
Czerny Uerena
Daffner Bernhard
Denqler Alex
Dibelius Je Ia
Eberhard Franz
Engelhardt lJ11i
Eruand Christine
Filser Msnika
Flnk Stef anie
Friedrlch l'lathias
Frings 5 usanne
Fruth B arbara
Gertis Richard
GieI Christoph
Göppel Ma F, i a -E 1i sa b e t h
Eruber Klaus
Habel ll lrike
Haberda Claus
HäuBer Hatja
HäusIer Iris
Halbiq l"lichi
Hammer üarfos
Hanak Astrid
Hasford Christian
Hausladen Gab i
Hegenbarth Caroline
Hillebrand Stefan
Hoffmann Jan
Hofmann Peter
Huber Isolde
Huber Michael
Hueber Max
Irmhof-8ritt S 1by 11e
Jablonski Axel
Janssen l,lathias
Jeraj S anjä
l6altenecker Michael
hausche Marion
Keim Martina
Höhler Bett inE
Hoelling Monlka
KDhI Karl
HrosdDrf Hai
lluckelkorn Birgit
v. HutrzkoL.,sk i E ckhard
huntze Chr istian
Linhardt Florian

FCIßF66FN
B München 70 Haseneystr.45

Ernst l{rebs StT. 22 Gautinq
Hubertusstr.B5 u

Adalbertueg 6 u

Hangstr.l0 Krailling

Sperberueg 4 Gaut ing
Herbststr.9
Uanctruver Canada
Hubertusstr.13 Gautinq
Baierptatz Z Stockdorf
BuchendDrferstr. Gautl-ng
Am lrJiesenhang 25
[]axensteinstr.5 Stockdorf
Sultanshöhe 20 Gaut inq
Tassilostr- 19
Unterbrunnerstr.f6
Maria E ich Str.ZZ Stockdorl
Am FehrEnqrund 5 Pentenried
S eeshaupt
Bergsrr.T5 Hrailling
RudoIf von Hirsch Str.7
Am l!ürmuf er '1J Gauting
Sultanshöhe 1D

Drosselueg 15 Hraill inq
Kucku ck sreq'1

HPdurigstr.l Gauting
Grubmüh1erfE1dstr.28
Starnberg
Llnt e rtl ru n n E r s t r.
Beckerstr.l l
Tetlhöhe !. Stockdorf
Sperberueg 10a Hrailling
Fichtenstr.l Gräfelf inq
Planegg
Am Hang 2d Krai l1inq
Ernst l{rebs Str. 15 Gauting

Gauting
Hra i Il1ng

Kurt Huber 5tr.1 Gaut ing
Starenl,Jeg Z f'railling
Junkersstr.T Gaut inq
Magdalenenstr.l5
Hans Carossastr.3 1/Z Planegg

Starnberq
Gautingersti" 3 Stockdorf
lJagenerstr.S4 Leut stetten
Richard StrauB 5tr.J4 Planegg
Am UJiesPnhang 27 Gauting
Am Hackerberq 4 Hrailling
Albert Dürer Str.4a Hraill ing
Danziqerstr.5 Gaut ing
Papagenoplatz 2 llrailling
Gartenpromenade 28 Gautinq
Hubertusstr. T4 Gautlng
Lärchenstr.Z4 Gauting
Benediktenr,reg 3 Pentenried

- -t tr



Linsenmaier lJ 1i
Lochmaier Andre8
Luchterhandt CnriJtian
Ludsteck Gerhard
Mai Irmela
Matern Dieter+ljli
Mayr tJ lrike
Messerer Marcus
Meyer Danlela
Meyer 0J- iver
Meyer-StoJ.L Christlane
Moessmer Doris
Moessmer Paul
Mueller Patricia
Munzert Rainer
MuBbach Götz
Neuqebauer Christine
Nitcche Son ia
Nol6t uarco 

-

0bereisenbuchner ll11i
PaunDff Sascha
PentEnrieder llli
Petzet Michael
Pfuelb Barbara
Poschenrieder L.le rn Br
Prediger Sabine
Richter Jörn
R iedl 5 abine
Rotheigner S tefan
Roxin Jan
Ruechardt Do+Ko
Sacra Eric
Sänger f,laudia
Sanne Peter
Scharinger Margit
Schatz Bernhard
SchiFpel Julia
SchlDBbauer Markus
Schmeer Detlev
Schmöe Christine
5 chultz And i
Schumacher Alex
Schuster Christiane
Spiecker Cornel ia
Springstubbe 01i ver
Stoltenberg Su6anne
TErhaest Marcus
Thomsen Hai
Tiller Lissi
Timpl Peter
Trautner 5 tefan
Trautuein 0l iver
Llttenreuther Axel
Viessmann Stef an
Voisard Felix
üJagne r Marcus
trJalter Daniela
tr]ander Robert
LJedel R eqina
Lle i nde I I sabe 1
lllFs Thomas
uJerner Basti

lLJal dpromenade 9a
Römerstr.2,1
Bennostr. E
Zacherlueq 1

Eremitenr,.reg 4
Schrimpfstr.32a
Aspichle_rueq 2
Zugspitzstr. '1

Eartenpromenade 23

R öme rs tr. 21a
U]eilerstr.16

0bertaxetueg 2a

Leutstettnerstr.20a
5üdstr.12
AsoichlerLreo 3
He*stfiffi]
Hreuzl in§!r Fors t Str.f 1

llaldpronenade 26 1/2
GrubmühIerfe1dstr.23
Pentenriederstr.'17
Ligsa1zstr.18
HedLridstr.l0
Am Föhrenqrund 14
Gartenpromenade 25
Paul Heller 5tr.'15
Hangstr. Z9
Bindingstr.l
Gartenpromenade 30
Sperberueg 5
Zugspitzstr.23
Am lLlürmuf er 19
trudstr. /
Gartenpromenade
Germeringerstr.A j/2
Bergstr.2Ea
Eichenstr.E
Buchendorferstr.l5
Marthastr.l9
Lohfeldstr.2
Zugspitzstr.l+
l.diesmahdstr.2
Parkstr.l5
LJntertaxetueg 30
Germerinqerstr.'14
Dr.Paul Hey 5 tr.8
lraldstr.l2
Dr. JuIius Haerlin Str.f
Karuendelstr. T
Sperberueg 1?
Blumenstr.2
FrühIingetr.35
Nußhäherstr.7
C lara s tr.
l,ltQgentalerstr.6a
honrad Engelhard Str.
Hubertusstr.66
Llntertaxetueg 85
Berostr- 16 ^ueristfi{-f

_tL

Gauting

5 t ock dorf
Gauting
Gauting
Gauting
Gauting
Gauting

nonlqsLllesen
Gauting

Hraillinq
Gauting
Stockdorl
Gauting
Hrailling
Gaut ing

hra1lling
tirailling
Gauting
Pentenried
Gauting
Stockdorf
Gauting
Stoc k d orf
Gauting
Krailling
Gauting

Stockdorf
Gauting

t{railling

Eauting

6rai1ling
Gautinq

::

I

S to ck dorf
Gauting
hxailling

Gauting

8Mü50
hrailling
Kra11ling
Gauting

I
ll
lt

Hrailling



UJiebe Nicola
lrjimmeri'C Iaudla
bllnklhofer Andreas
Zehentex Caroline
Zimmer Christoph
Zimpel R eto

Euchenstr.
Zumpestr.
HrallIlno
Gut tliitl ---------
Marthastr.'17
Heltenr,reg

5 tock dorf

Eauting
Gauting

Falsche oder unvollständige Adressen können bei der unten genannten
Adresse berichtigt üJerden.

SoIlten sich in Zukunft iinderungen von Namen und,/oder Adressen erqeben bitte
ich ebentalls im eigenen Interesse - für ein späteres hlassentreffen o.ä. -
mir dies möqlichst schriftlich mi tzut e i1en.

Fü!

Ich

Schreibfaule

0 heiße ab . Thomas lJeiB

Eergstr.'16
8035 Gaut ing0 uohne ab ....

in ....

/C+-an-\
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Bestseller

ttDas Taschenbuch für

Berufsanfänger.
Zum Mitnehmen.

Bei uns.tf

!i Gemeindesparkasse Gauting =

Schüler und


